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Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 
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Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterfilge, Telephon 1479 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne A 75 Kop. Für Zahnentferunng 15 Kop. 
Die Kabinetts find mit eleftriichen Einrichtungen ausgeſlattet 
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Plombieren krau⸗ 
ker Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen Toften 16 NHL. 80 Kop. Für langjährige Dauer wird garantiert. 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


ZENTRAL- 


Das Bureau der Kauptagentur der Mosko- 
' wischen Feuer - Assefuranz - Kompagnie 
Befindet sich jetzt Pzielna-Strasse Na 87, 
Haus Ing. Gſieiminsiti, Jelepſion N 249. 


MD. Eckersdorf. 


10377 


Armaturen-Fabrik u, Metall-Giesserei 


B. GÖRECKI & M. WOLSKI, Ing. (früher 1. Adamezewski), 
iſt ſeit 1. Juli 1910 nach der Karola 6 in Lodz übertragen worden. 703 


. 

* fronson (Frauenarzt) 
— AFFE REELEREEREIERIER NEE 
iſt noch der Nawrotſtr. 38, (Ede 
22. Juli. 

Gedenk. und veufiwiirdige Tage. 

Gefecht bei Blumenau, das letzte im deulſch⸗oſterreſchiſchen 
länder unter Wellington dei Salamanca über die Franzoſen. 
Friedrich Withelm Beſſel zu Minden. Der größte Aſtro⸗ 
und Stonliminner Deuſſchlands. 1747 Ernst Ludwig 


wohnt jetzt 71⁵9 
Paſſage Meyer Nr. 1 (Ecke Petrikauerſtr) 
Das Modemagazin 
. 
me Michel 
| Mae Miche 
Weldzewsla), Ubertragen. 71338 

. 
Sonnen- Aufgang 4 U. 5 M. [ Monb-Aufg. EN, 
Sonnen-Anterg. 8 „ 6 M. Mond⸗Unſerg. 3 U. 

1902 f Karbinel Ledochowzti in Rom. 1870 + For 
fh Strauß zu Wien. Bekannter TanyRoimpanift. 1866 
Kriege. 1848 * Abelf Friedrich, Orohferwg von 
Medlenburg-Sterig. 1812 Sieg der Spanier web Enge 
1805 Niederlage der ſpaniſchen Flotte bel Finſſtere 1793 
Verlcag zu Grodno. Zweſte Teilung Polens. 1784 * 
dom der Neuzeit. 1767 * Marl Wülzelm Freiherr bon 
Humboldt zu Potsdam. Einer der geiſtreichſten Gelehrten 
Heim („Der alte Heim ). Einer der volkstümlt fen 
Aerzte Deulſchlands. * 5 


Art und Prokura torsgehilfe. 


In einer der Sitzungen des Tobolſter Bezirks⸗ 
gerichts wurde die Sache wegen  tätlicher Belel⸗ 
digung des Prokuratorsgehilfen Herrn Schumichin 
durch den Siadtarzt Tades verhandelt. Die An⸗ 
klage wurde gemäß dem $ 285 des Straſgeſetz⸗ 
buches quslifizſenn. Den Aullageakten und Zeu⸗ 
geuausſagen konne folgendes entnommen werden: 
In einer Sitzung des Gefängniskomitees beſchäf⸗ 
tigte man ſich u ber Frage über die Aus⸗ 
zahlung vou Oſter⸗Walifttattonsgeldern on das 
ärztliche Perſonal, und als bei dieſer Gelegen ⸗ 
heit die Rede auf den Ai Tades kam, erklärte 
der Prokuratorgehilfe Schinichin, daß man dem 
„räudigen Juden“ ſtatt 40 Rbl. Graliftkation, 
unr fünf Rubel auszahlen file. Die Mitglieder 
des Komitees erwiperten, daß ehe derartige Maß⸗ 
regel dem Arzt gegenüber äußent ungerecht ſein 
würde. Der Prokuralorsgehilfe lieb jedoch bei 
ſeiner Meinung und um fie zu Migen, führle er 
folgende zwei Argumente ins Felds erſtens fet 
Herr Tades ein ſchlechler Arzt und zweitens, 
was noch viel ſchlimmer ſei, ein gude. Der 
Vorſitzende des Komitees, der örtliche Mprawnik, 
Herr Lewizki, bemerkte darauf Herrn Schumichin, 
daß es nicht in ihrer Kompetenz liege, üer die 
ärztliche Tüchtigkeit oder Untüchtigeit Fern 
Tades zu urteilen, Ausdrücke aber, wie „räubiger 
Jude“ in einer offiziellen Sitzung durchaus nicht 
ſtatthaft ſeien. — „Ich verſtehe gar nicht und 
wundere mich ſehr, warum Herr Lewiczki die 
Juden in einer Zeit, da man ſie auch ſchon aus 
der Reichsduma herausſchmeißt, zu perteidigen 
ſucht“ — war die Antwort Schumichins. Der 
Borfigende ſchlug daraufhin vor, die ganze An⸗ 
gelegenheit zu Protokoll zu bringen. Der Proku⸗ 
aatorsgehilſe, dadurch in Furcht geſetzt, befleifigte 
ſic gleich eines anderen Tones und erkannte 
ſoget an, daß Dr. Tades ein ſehr guter 
Menſg ſei. Man ſtaud deshalb vom Protokoll 
ab. Dar Unglück wollte aber, daß Tades von 
dieſer Debatte über feine Perſon erfuhr und er 
ließ darauſhin nach eiuer Kommiſſionsſitzung in 
Sachen der Beſichtigung von Arreſlanten, an der 
auch der Prolünglorsgehilſe teilnahm, denfelben 
ins Vorzimmer herausrufen und es entſpann ſich 
zwiſchen ihnen folgende gemütliche Unterhaltung: 
— Haben Sie mich auf einer der Kommiſſions⸗ 
ſizungen „räudiger Jude“ genannt? — fragte 
der Arzt. — Nein, das habe ich nicht getan — 


I 


58 M. 
20 M. 


erwiderte Schumichin. — Sie leugnen alſo Ihre 
Worte, jo find Sie nicht nur ein Schuft, 
ſondern auch ein Feigling — und mit dieſen 
Worten gab der Arzt dem Prokuratorsgehilfen 
eine Ohrfeige. Im Gericht gab Dr. Tades ohne 
weiteres die Herren Schumichin applizierte Ohr ⸗ 
feige zu und ſagte dabei ans, daß er Schumichin 
deshalb geſchlagen habe, weil ſich derſelbe als 
Feigling und Lügner benommen hätte. Das 
Gericht fand Dr. Tades für ſchuldig laut dem 
$ 135 des Strafgeſetzbuches und diktierte ihm 
anderthalb Monate Hausarreſt zu. (Herold) 


Aſiatiſche Preßſtimmen zum 
ruſſiſch⸗apaniſchen Abkommen. 


Nach dem die geſamte europziſche und ameri⸗ 
kaniſche Preſſe ihr Votum über das ruſſich · japa ⸗ 
niſche Abkommen abgegeben hat, kommen jet all« 
mäßlich die Aeußernngen der Preſſe der beiden 
oſtaſiatiſchen Kaiſerreiche zu uns. Die chineſiſchen 
Zeitungen erklären übereinſtimmend den Verkrag 
gleichzeitig gegen China, Amerika und Deniſch⸗ 
land gerichtet. China müſſe engere Beziehungen 
zu Deutſchland und Amerika ſuchen. Ein Proteft 
Chinas gegen den ruſſiſch⸗japaniſchen Vertrag ſei 
ſicher. Die janiſche Preſſe iſt mit der Haltung 
Deuiſchlands in der Frage durchaus einverſtanden. 
Die „Japan Times“ erkennt die Haltung der 
deutſchen Preſſe mit Befriedigung an. Das Blatt 
weiſt bei dieſer Gelegenheit mit großer Schärfe 
die aus Anlaß des Abkommens von dritter Seite 
gegen Deutſchland erhobenen Verdächtigungen 
zurück und nennt derarlige Treibereien unheil⸗ 
ſtiftend. Ein Teil der japaniſchen Preſſe be 
hauptet, der Vertrag enihalte außer dem veröffent- 
lichten Tert noch elf Ariſkel. 

Peking, 22. Juli. (B. T. A.) Die chineſiſche 
Preſſe fährt fert in der Beſprechung des ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Verlrages und verurteilt die Polilit 
der chineſiſchen Regierung, welche die Intereſſen 
des Landes nicht zu wahren vermag. Die aeftri- 
gen Feinde Rußland und Japan haben heute ein 
Uebereinkommen getroffen, welches ſie zu vollen 
Herren der Mandſchurei macht, zum Schaden 
der Souveränität Chinas. Den Auſtoß zur 
schnelleren Abſchließung der Konvention habe un ⸗ 
zweifelhaft die amerfkaniſche Politik gegeben, 
hauptſächlich das Projekt Kocks betreffend bie 
Neutralifierung der mandſchuriſchen Eiſenbahneu. 
Weun der lange erwartete Krieg zwiſchen Ruß ⸗ 
land und Japan auch ſchädlich auf die Intereſſen 
Chinas in der Mandſchurei eiagewirkt habe, 
fo erweiſt ſich der gegenwärtige ruſſiſch-japanifche 
Vertrag für China weit ſchädlicher. Die Blätter 
nehmen an, daß Japan ſeine Wirkſamkeit in der 
Mandſchureſ, Rußland dagegen in der Mongolai 
konzentrieren wird und fordern die Regierung 
auf, die Reformen und die Koloniſation zu be⸗ 
ſchleunigen, und die Grenzmarken zu fügen. 


Künig Peters 
Mantenegrofahrt. 


Daß die ſerbiſch mon tenegriniſchen Beziehun⸗ 
gen viel zu wünſchen übriglaſſen, iſt, wie wir 
mehrfach berichteten, letzthin vor allem bei den 
Erörlerüngen über die Frage der Teilnahme des 
ſerbiſchen Hofes an den bevorſtehenden Jubilä⸗ 
umsſeierlichleiten des Fürſten Nikita von Mon 
teuegro klar zutage getreten. Die Angelegenheit 
ſoll nun zu einem Einſpruch Rußlauds und Eng⸗ 
lands geführt haben. Beide Mächte ſollen, als 
ihrem Wunſche nicht Folge geleiſtet wurde, ihre 
Geſandten in Belgrad veranlaßt (aben, die ſer⸗ 
biſche Hauptſtadt zu verlaffen. 

In Belgrader politiſchen und diploma tiſchen 
Kreiſen wird die bevorſtehende Abreiſe des ruſ⸗ 
ſiſchen Gefandten Hartwig lebhaft beſprochen. Sie 
ſteht im Znſammenhaug mit dem Gratulations⸗ 


beſuch des ſerbiſchen Hofes in Cetinje anläßlich 
des Regierungsjubiläums des Fürſten Nikolaus. 
In hieſigen eingeweihten Kreiſen wird die Affäre 
\ folgendermaßen dargeſtellt: Vor einem Monat 
wurde von der ruſſiſchen und engliſchen Regie · 
rung beim ſerbiſchen Hofe der Wunſch geäußert, 
König Peter möge ſelbſt als Gratulant nach 
Cetinje fahren. Vom ſerbiſchen Hofe wurde dem⸗ 
gegenüber bemerkt, daß eine Einladung von Ce⸗ 
tine überhaupt noch nicht in Belgrad einge 
troffen fei. Infolge einer Intervention des Ge⸗ 
ſandten Hartwig kam nun ein Telegramm aus 
der montenegriniſchen Hauptſtadt, in welchem 
König Peter eingeladen wurde. Die ſerbiſche Re · 
gierung hatte jedoch inzwiſchen beſchloſſen, den 
Thronfolger Alexander in Vertretung des Königs 
nach Cetinſe zu entſenden. Dies hatte in Pe⸗ 
tersburg Unzufriedenheit hervorgerufen und in ⸗ 
ſolgedeſſen ſoll die Abreiſe des Geſandten Hart⸗ 
wig aus Belgrad angeordnet worden ſein. Auch 
der engliſche Geſandte hatte, wie ſich jetzt her ⸗ 
ausſtellt, bauptſächlich wegen dieſer Angelegenheit 
die ſerbiſche Hauptſtadt verlaſſen. Jetzt wird von 
Rußland nachdrücklich gefordert, daß der König 
perſönlich nach Cetinje gehe. Geſtern wurde ein 
Miniſterrat abgehalten, zu welchem auch der 
Slupſchtina⸗Präſibent Nikolitſch zugezogen wurde. 
In ihm wurde dieſe Angelegenheit beſprochen. 
Heute wurde Nikolitſch vom König nach Ri⸗ 
barska Banja berufen. In politiſchen Kreiſen 
glaubt man, daß das augenblickliche Miniſterium, 
welches monienegrofeindlich iſt, zurücktreten wird, 
falls der König dem ruſſiſchen Verlangen ſich 
fügen und ſich zur Reiſe nach Cetinje ent ⸗ 
ſchließen ſollte. 


Organtſation der Islahat⸗ 


Verſchwörung. 


Borſichtsmaßregeln der Militer⸗ 
verwaltung. 
Kouſtautinopel, 21. Juli. 

Die Ideen des Geheimbundes Ishalat haben, 
wie fi im Laufe der Unterſuchung herausgeſtellt 
hat, die größte Verbreitung in Albanien gefun⸗ 
den. Da auch die hieſigen albaneſiſchen Truppen, 
die zum größten Teil erſt vor ganz kurzer Zeit 
zu den Fahnen eingezogen worden find, jedenfalls 
mit den Zielen des Islahalbundes durchaus ver⸗ 
traut find, fo wurde beſchloſſen, dieſe Rekruten 
in verſchiedene Provinzgarniſonen zu verlegen. 
Auf dieſe Weiſe ſuchen die leitenden militäriſchen 
Kreiſe der Gefahr des Ausbruchs von Soldaten ⸗ 
unruhen in der Haupſtadt vorzubeugen. Der 
Polizelpräſident Oberſt Galib Bey gab heute auf 
eine Anfrage über die augenblickliche Situalion 
folgende Auskunft: „Die Unterſuchung hat bewie 
fen, daß der Abgeodnete Riſa Nuri Bek wirklich 
Mitglied des Islahat iſt. Er wird daher vom 
Kriegsgericht ohne Befragung des Parlaments ab⸗ 
geurteilt werden. Der Kammerpräſident hat in 
dieſer Angelegenheit bereits eine Unterredung mit 
dem Großweſir und dem Kriegsminiſter Mahmud 
Schewket Paſcha gehabt. In Konſtantinopel find 
vier Abteilungen des Islahat entdeckt worden; 
ich glaube nicht, daß noch mehr vorhanden ſind. 
Die Wiener Blättermeldungen, daß die Abge⸗ 
ordneten Ismail Kemal und Muefid in die Affäre 
verwickelt ſeien, iſt falſch; ebenſowenig kann die 
Rede davon fein, daß gegen einen kaiſerlichen 
Prinzen irgendwelche belaſtende Momente vor⸗ 
liegen. Auch die Gerüchte, daß der Vizepräſident 
der Kammer, die Abgeordnelen Mustapha Aſſim 
und Muſtapha Sabri und der Senator Damad 
Ferid Paſcha ſowie einige Leute aus der Umge⸗ 
dung des Thronfolgers Anhänger des Islahat 
find, müſſen als durchaus unbegründet bezeichnet 
werden. Geſtern iſt keine weitere Verhaftung 
erfolgt. Jede der Unterabteilungen des Geheim 
Bundes „Islahati Eſſaſſieh“, das heiß „gründ⸗ 
liche Reorganiſalion“, ſetzt ſich zuſammen aus 
einem Präſidenten, einem Schriftführer, einem 
Propagandiſten, einem „Fedai“, das heißt Erge⸗ 
benen, der Attentate ausführen ſollte, und zwei 
weiteren Mitgliedern. Diefelbe Anordnung be» 
ſtand in den Provinzen. Im Zentralkomitee ſaßen 
außerdem ein Kaſſierer und zwei Propagandiften. 

Der Abgeorduete Ismail Halki von Guem⸗ 
luedſching, der Vorſitzende der Volkspartei, hielt 
in feinem Wahlkreiſe eine Agitalionsrede gegen 
die Jungtürken und riet den Zuhören, die Komi⸗ 
teeklubs nicht zu beſuchen. Seine Freunde be⸗ 
fürchten deshalb feine Verhaftung und damit den 
Beginn einer langen Reihe terroriſtiſcher Gewalt⸗ 
tätigkeiten ſeitens übereifriger Jungtürken. 

In türkiſchen Kreiſen verlautet, daß ein ehe⸗ 
maliger Großweſir die Oberleitung des Geheim. 
komitees hatte. Die Polizei nahm weitere Ver⸗ 
haftungen vor, die ſich auch auf die Kreiſe zur 
Ruhe geftellter Offiziere erſtrecklen. Es heißt, daß 
weitere Verhaftungen bevorſtehen; auch die Na⸗ 
men einiger Deputierlen werden genannt, die 
Mitglieder des Gebeimbundes fein follen. 


| Schüffe ermordet. 


Der Mord in Haifa. 


Nach Telegrammen der Haifaer deulſchen Kon 
lonie, des dortigen Vizekonſulats und des Bür⸗ 
germeiſters Dneck iſt die Ermordung Ungers auf 
foldende Urſache zurückzuführen: Ein Bewohner 
des Fellachendorſes Tire war erſchlagen worden; 
als Täter wurden von den Tiroten die Bewohner 
der in der Nähe befindlichen deutſchen Auſted⸗ 
lungen bezichtigt. Darauf fuhr der deutſche Bize⸗ 
konſul Dr. Loytved in Begleitung des deutschen 
Koloniſten Fritz Unger uach Tire zur Talauf⸗ 
nahme. Während Loytved in Tire ſich dom Wa⸗ 
gen durch die Volksmenge zur Leiche begab, 
wurde hinter ihm Unger hinterrücks durch ſieben 
Die Aufregung unter den 
dortigen Dentſchen iſt begreiflicherweiſe groß. Sie 
balen um Schutz durch ein Kriegsſchiff, doch hal 
die türkiſche Lokalregierung ſofort ale nötigen 
Schritte getau, um die Sicherheit der deutſchen 
Koloniſten zu verbürgen. Die Ermordung Un⸗ 
gers dürfte ſich als Akt der Blutrache darſtellen; 
Unger ſelbſt war beliebt und angeſehen. 


Eine Familientragödie in 
Sizilien. 


Rom, 21. Juli. 

Ein Kaufmann Vinci in Serradiſalco wollte 
fi mit ſeiner Gattin, von der er getrennt lebte, 
wieder verſöhnen. Zu dieſem Zwecke wurde ein 
Familienrat abgehalten, dem außer der jungen 
Frau auch Vincis Vater, fein Bruder, ein Bruder 
der Frau und ein Pfarrer beiwohnten. Bei den 
Erörterungen des Falles, der die Trennung des 
Ehepaares zur Folge gehabt halte, geriet Vinei 
dermaßen außer ſich, daß er das Licht auslöſchte 
und im Dunkeln den eigenen Vater und den 
Pfarrer durch Revolverſchüſſe tötete und ſeinen 
Bruder ſchwer verwundete. Die junge Fran 
vermochte ins Freie zu fliehen, doch holte ſie der 
Unhold ein und erſchoß fie und ſich ſelbſt. 


Maret, Maura und 
Cunalejas. 


Madrid, 21. Juli. 

In der geſtrigen Kongreßſitzung forderte det 
Republikaner Alvarez Kultusfreiheit, Zivilehe, 
religiös neutralen Unterricht und Verweltlichung 
der Friedhöfe. Nach ihm ſprach der frühere 
Premierminiſter Moret, der die brüske Art ſeiuer 
Verabſchiebung beklagte. Sodaun ergriff Maura 
das Wort, um ſeine Politik zu verteidigen. Er 
kam auf die dem Rifffeldzuge vorhergegangenen 
Ereigniſſe zurück und ſagte, Spanien habe ſich, 
verteidigen milſſen; das Niffgebiet ſei nur ein 
Stützpunkt für das Friedeuswerk, und es ſet 
unfinnig, dort Reichtümer zu fuchen. Maura 
rechtferligte die von ihm getroffenen Maßnahmen 
zur Unterdrückung des Aufſtandes in Barcelona. 
Er ſprach Paris und dem Auslande jedes Urteil 
ab und verſicherte, wenn er wieder aus Ruder 
komme, werde er noch energiſcher auftreten. Er 
vermochte aber die gegen ihn erhobenen furchl⸗ 
baren Anklagen, ſpeziell wegen Ferrers, nicht zu 
entkräften. Maura ſagte zum Schluß dem Ka, 
binett Caualejas die Unterſtützung der Koyſer⸗ 
vativen zu. Heute vertagten ſich die Kortes auf 
den Oktober. 

Der Minenſtreik in Bilbao begiunt an In⸗ 
tereſſe zu verlieren, da unter den audereit 
Arbeitern wenig Luſt für einen Generalſtreik vor⸗ 
handen zu fein ſcheint. Das Scheitern des letzlen 
großen Ausſtandes 1906 iſt noch in aller Ex 
innerung. Nichtsdeſtoweniger trifft die Regierung 
große Vorkehrungen. 


Chronik u. Lokales. 


Jubiläumsfeier. 


Am vergangenen Mittwoch wurde dem Präſes 
des Konſeils der Handelsbank in Lodz Seiner 
Exzellenz Wirkl. Staatsrat Edu ard von 
Herbſt eine ſehr ſympathiſche Ehrung zu teil; 
Anläßlich feines 25jährigen Jubiläums als Vor⸗ 
figender des Konſeils der genannten Bank haben 
die Mitglieder dieſer Körperſchaſt am genannten 
Tage Seiner Exzellenz ihre Glückwünſche darge⸗ 
bracht und gleichzeitig ihrer Freude darüber Ats. 
druck verliehen, daß der Präſes nun wieder durch 
ſeine perſönliche Anweſenheit in Lodz Gelegen 
heit haben wird, gemeinſchaftlich die Intereſſen 
der Bank am Platze zu vertreten. Zur Erinnerung 
an djeſes Jubilüum wurde dem Jubilar eine 
ſehr ſchöue, künſtleriſch ausgeführte Adreſſe Uber⸗ 
reicht. Seitens der Bank wurde zur Ehrung des 
Jubilars ein Kapital von 5000 Rbl. geſtiftet, 
deſſen Zinſen zur Entrichtung des Schulgeldes 
tür die Kinder von Augeſtellten der Bank be ⸗ 


Freirag, den (9.) 22. Juli 1910. 
— 


Neue Lodzer Zeitung. 


ſtimmt find. Sichtlich gerührt ob der Beweiſe 
bon Sympaſhie und Verehrung dankte der Präſes 
iu liebenswürdigen Worten für die ihm gewordene 
Ehrung. 


Senatoren Reviſion. Die in zwei 
Verwaltungen der Reſchsdomänen im Königreich 
Polen ſtatigefundenen Reviſionen, eine Reviſſon 
durch das Mitglied vom Forſt⸗Deparlement Na⸗ 
zarow, die andere durch den Seualor Neidhardt, 
haben zur Aufdeckung einer Reihe von Mile 
bräuchen im wirtſchaftlichen Betriebe der Krous⸗ 
forſten geführt und wurden deshalb mehrere 
ſchuldige Beamte zur gerichtlichen Verantwor⸗ 
tung gezogen. Im Anſchluſſe an die aufgedeckten 
Mißbräuche iſt man an die Ausarbeitung neuer 
wirkſchaftlicher Pläue zur Ausnützung der Krons⸗ 
forſten geſchritten und hat auch für durchaus 
notwendig befunden, weitere Reviſionen vorzu⸗ 
nehmen und dieſe nach einem beſtimmten Plane 
durchzuführen. Auch zeigten die Verkaufsrapporte 
der Lizitationen, daß in vielen Fällen die Korft: 
aufſeher für entſprechende Belohnungen ſtalt der 
mit minderwertigen Hölzern beſtandenen Wald- 
parzellen — ſolche mit beſſeren Beſtänden zum 
Abholzen überwiefen, Die Hölzer der guten 
Waldbeſtände wurden ſomit geſchlagen, während 
die weniger guten Beſtände unberührt bleiben. 
Aber auch in den privaten Forſten wurden Miß⸗ 
bräuche aufgedeckt, indem man hier für beſtimmle 
Belohnungen Walbbeſtünde nach eigener Wahl 
abholzte, anſtatt ſich hierbei nach den Vorſchriſten 
und Beſchlüſſen der Forft⸗Komitees zu richten, 
Solche Mißbräuche, wie die zuletzt augeführlen, 
find häufig vorgekommen, doch hat man bisher 
die ſchuldigen Beamten nur aus dem Amte 
entfernt, ſtalt fie den Gerichten zu über⸗ 
geben. 

Die Nachricht über die Fälſchungen, die durch 
die Kommiſſion des Senators Neidhardt in den 
Stener-Bilchern der jüdiſchen Bevölkerung entdeckt 
wurden, bezogen ſich nicht, wie einige Blätter 
irrtümlich meldeten, anf die Verwaltung der 
Warſchauer jüdiſchen Gemeinde, ſondern auf ein⸗ 
zelne Provinzſtädte des Königreichs Polen. In⸗ 
folge dieſer Mißbräuche wurden nicht nur zwei 
Beamten der Gonvernements Verwaltung eut⸗ 
laſſen, ſondern es wird auch das Gerichtsver⸗ 
fahren gegen die Mitglieder der Verwaltungen 
dieſer jüdiſchen Gemeinden eingeleitet werden. 
In einem Schreiben, das an den Kommandeur 
eines in Warſchan garniſonjerenden Megimentes 
gerichtet iſt, ſpricht Senator Neidhardt zwei jdk 
ſchen Soldaten dieſes Regiments feinen Dank 
dafür aus, daß fie auf Bitten des Seuafors die 
im Jargon geſchriebenen Brife genau überſetzten, 
welche bei den jüdiſchen Intendanlur⸗Liferauten 
während der bei ihnen vorgenommenen Reviſionen 
vorgefunden wurden. 

Manufaktur⸗iuduſtrielle Ansſtellung 
in Kiew. Das Kiewer Kommerz ⸗Juſtitut ha 
zum Zwecke der Förderung des Handels und der 
Induſtrie beſchloſſen, bei ſeinem Muſeum file 
Warenkunde pertodifche Ansſtellungen von Er⸗ 
zeugniſſen verſchiedener Induſtriezweige, file jede 
Branche beſonders zu verauſtalten. Solcher Art 
Ausſtellungen vereinfachen unzweifelhaft die Han⸗ 
delsbeziehungen zwiſchen dem Kaufmann und dem 
Fabrikanten. Dem Fabrikanten dagegen geben 
fie die Möglichkeit, den Hauptkonſumenten, d. h. 
die Kaufmannſchaſt, ſowie auch zum Teil das 
intereſſierte Publikum rechtzeitig mit allen zum 
Verkauf geſtellten Erzeugniſſen der Fabrik bekannt 
zu machen. Dem En gros- als auch dem En 
detail⸗Käufer wird es auf dieſe Weiſe möglich 
gemacht, die Produkte der verſchiedenen Fabriken 
im Augenſchein zu nehmen und ſie entſprechend 
ben Bedülrfniſſen und Forderungen des Marktes 
und den Jutereſſen des Privatkonſumenten zu 
würdigen. Dieſe Ausstellungen löunen natürlich 
nur ein örllich beſchränktes Intereſſe für ſich in 
Anſpruch nehmen, wenn man aber in. Belracht 
zieht, daß Kiew an und für ſich wenig produ⸗ 
niert, jedoch angeſichts ſeiner Ausdehnung ſehr 
piel braucht, fo kann dieſe Stadt als Vermiſte⸗ 


lungspunkt, durch welchen eine Maſſe von Waren 


nach dem ganzen Gebiet verbreitet wird, ſehr 
wohl von großem Einfluß fein. Die erſte Aus⸗ 
ftellung fol am 20. Auguſt d. J. alten Stils 
eröffuet werden, und zw. für Manufaktur⸗Er⸗ 
zeuguiſſe. Die Ausſtellung wird unentgeltlich fein, 
ebenfo für die Ausſteller als auch fürs Publi⸗ 
kum. Sie fol folgende Abteilungen enthalten: 
1) Tuchſtoffe, 2) Leinengewebe, 3) Leinenwaren, 
4) Baumwollgewebe, 5) Seideuſtoffe, 6) Woll ⸗ 
waren, Tlicher, Hille u. a. m. — Es ſind kei⸗ 
nerlei Preiſe und Belohnungserteilungen uſw, 
vom Muſeum vorgeſehen, und es bleibt den Mer 
ſuchern ſelbſt überlaſſen, die Qualität der Ware 
zu beurteilen. Die Fabrikanten und Vertreter 
ruſſiſcher und ausländiſcher Firmen werden 
erſucht, ſich wegen Einziehung von Inſormatio⸗ 
ne au bas Muſeum des Inſtituts, Kiew, Vibi⸗ 
kowſkaja Nr. 24, zu wenden. 

* Verſchärfung der Ordensregeln. Aus. 
llaldtſche Blätter melden, daß mit dem 1. Anguſt 
auf Anordnung des Papſtes für die Kapuziller⸗ 
Mönche wiederum ſehr ſtreuge Vorſchriften zur 
Einführung gelaugen. Es wird ihnen nicht er⸗ 
laubt fein, Hüte zu tragen, anftatt der Schuhe 
werden fie nur Sandalen benutzen dürfen, im 
Sommer wirb ihnen nicht geſtattel fein, Wäſche 
zu tragen, im Winter nur wollene Hemden unter 
der Kutte. Schließlich wird ihnen nicht geſtattet 


ſein, auf Betten zu Schlafen, ſondern nur auf 
Strohſäcken, die auf Breitern liegen. 
* Für Ausländer. Im Sinne der be 


ſtehenden Vorſchriften milffen ausländiſche Bürger, 
wenn fie die Grenze wieder überſchreilen wollen, 
im Weſitz einer Beſcheinigung fein, ansgeſtellt 
von der Polizeibehörde des Ortes, in welchem 
fie zuletzt wohnten, daß ihrer Abreiſe kein Hin- 
dernis im Wege ſteht. Viele Perſonen, die von 
dieſer Vorſchriſt nichts wiſſen, verſäumen es 
jedoch, ſich mit einer ſolchen Beſcheinigung zu 
verſehen, weshalb ihnen die Gendarmerie d 
Ueberſchreiten der Grenze nicht gelen, ce 


as 


wöhnlich werden in ſolchen Fällen telegraphiſche 
Anfragen an die Polfzeihehörden gerichtet und 
erſt nach empfangener Antwort öffnen ſich für 
die ſiſtierten Perfonen die Pforten der Grenze. 
Es zieht dies Geldausgaben, ſowie eine Zeilver⸗ 
ſäumnis nach ſich, die häufig viele Slunden, 
manchmal aber auch einige Tage dauert. 

* w. Volkszählung. Auf Grund einer 
Verordnung des Herrn Polizeimeſſters ſiud die 
Chargen aller ſechs Polizeibezirke zue Auf 
ſtellung einer Statiftit der Einwohner von Lodz ger 
ſchritten. 

»Von den Fernbahnen. Aklionäre der 
Lodzer elektriſchen Fernbahnen nahmen Heute feiih 
eine Beſichtigung der Strecke Lodz — Alexandrow 
vor, um ſich davon zu ſüberzeugen, inwiefern die 
verſchiedenen Petitionen, die der Direftion ner 
nannter Bahn wegen nener Halleſtellen u. ſ. w., 
eingereicht wurden, begründet find, oder nicht. 
‚Hierbei gelangte auch die Frage zur Erörterung, 
ob es nicht im Intereſſe des Publikums liegen 
würde, außer den bisherigen Zügen, in der Rich⸗ 
hung von Alexandrow noch einen 11 Ubr, oder 
11½ Uhr nachts, abgehen zu laſſen. Unter den 
gegenwärtigen Verhälinſſſen ſind die Bewohner 
von Alexandrow und der dazwiſchen liegenden 
Anſiedelungen, ſoſern fie nicht über eigene Ger 
ſpaune oder über fo viel Geld verfügen, daß eine 
Droſchkenſahrl file fie feine Rolle ſpielt — der Möge 
lichkeit beraubt, ſich in Lodz länger wie bis 1/,10 
Uhr, oder — im günſtigſten Falle — bis / 10 ſihr 
in Lodz aufhalten zu können. Dies iſt entſchieden 
viel zu früh, u. zw. deshalb, weil nun, da eine 
ſo bequeme und verhältnismäßig billige Rommm⸗ 
nikolion geſchaffen wurde, gar viele Perſonen in 
Lodz doch auch einmal ein Theater, ein Konzert 
oder ſonſt dergleichen beſuchen möchlen. Der hohe 
Preis, den eine Droſchfenfahrt foftet, lüßt 
dieſe Leute jetzt auf Derartige Genüſſe ver⸗ 
zichleu, doch mit der Fernbahn würden fie 
ſich dieſen Luxus gewiß leiſten. Es kaun 
daher angenommen werden, daß dieſe Angelegen⸗ 
heit auf der nächſten Verwaltungsſitzung in gün⸗ 
ſtigen Sinne zur Eutſcheidung gelangt. Als 
ebenſo ſicher ſtehend kaun erachtet werden, daß 
an der Gaſtwirtſchaft von Herberg. wo ſich die 
Schmiede befindet und wo der Weg nach den 
Biegeleien von Zielke, Lange, Maß, ſowie nach 


eine neue Halleſtelle eröffnet wird. Die unweil 
davon befindliche Halteſtelle „Zubardz“ hat einen 
bedeutend geringeren Wert, weil hie Züge der 
Fernbahn, falls ein Zug der Kaliſcher Bahn 
die Strecke paſſiert, dort eo ipso ſtehen bleiben 
mülſſen. 

Sportnachrichten. Utotichtins Flug fiber 
die Odeſſaer Bucht. Der erſte Flugverſuch über 
eine Waſſerfläche iſt in Rußlaud am 3. 16. Juli 
in Odeſſa von dem Apiatiker Utoſchkin auf einem 
Farman⸗Zweidecker uternommen worden. Er er⸗ 
hob fi beim Ausſtellungsgebäude und es gelang 
ihm, ungeachtet der vielen Gebände und Pfähle, 


Gebäude zu überfliegen. Utoiſchkin überflog die 
Bucht in einer Höhe von 360 Metern und Lane 
dete, nachdem er 15 Werſt zurückgelegt, glücktich 
nach 15 Minuten auf dem gegenüberliegenden 
Ufer im Dorfe Dafinowka. Der geplante Rück⸗ 
flug zum Ausſtellungsgebände mußte des begin⸗ 
menden Sturmes wegen unierdbleiben. 

* Die dritte Runde des Hamburger 
Schachturniers brachte einen weiteren Sieg 
Schlechlers, der bisher feine ſämllichen Partien 
gewonnen hat. In der dritten Runde gewaun 
Salwe gegen Tartakower, Schlechter gegen For⸗ 
gacs, Jates gegen Jakob, Alekhine gegen Speyer, 
John gegen Köhnlein, Teſchmann gegen Dus 
Chotimirsty, Niemzowitſch gegen Leonhardt und 
Marſhall gegen Tarraſch Die Partie Spiel⸗ 
mann — Duras wurde Remis. Der Stand nach 

der dritten Runde iſt! Schlechter 3, Salwe 2 ¼, 
Niemzowlez, Teſchmaun 2, Duras, John, Leon⸗ 
hardt, Marſhall, Speyer, Spielmaun, Tartako⸗ 
wer, Alelhine, 1½ Cholimirsky, Forgacs, Köhn⸗ 
lein, Jalob, Jales 1, Torraſch /. 

„Das Alte ſtürzt!“ In den leßzlen 
Tagen hat man mit dem Abbruch des an der 
Ecke der Dzielna⸗ und Wochodniaſtraße belegenen 
alten Holzhauſes begonnen, an deſſen Stelle ein 


tümerin des Grundſtllckes, die Lodzer Kaufmanns 


war inſofern gewiſſermaßen hiſtoriſch für unſere 
Stadt, als hier Mitte der ſiebziger Jahre nuſer 
unvergeßlicher Mitbürger, der ſpälere mehrfache 
Millionär Manuufakturrat Kuniher — damals 
noch ein kleiner Fabrikant — feine Wohnung 
und fein Geſchäftslokal halte. Wie oft mag 
Frau Witwe Kunitzer in den ſpäleren wechſel⸗ 
vollen Jahren an jene Zeit gedacht haben, wo 
ſie zwar in beſcheidenen, aber glücklichen und 
ſorgloſen Verhältuiſſen lebte. — Ferner wird 
guch das an der Dzielnaſtraße Nr. 9 belegene 
ehemals Liebchen'ſche Holzhäuschen niederge 
rſſſen, um einem großen Mletahauſe zu weichen. 
„Es ändert ſich die Bett, und neues 
Lebeu blüht aus den Ruinen!“ 
Vom Getreidemarkt. Die Sitnaliou 
iſt fo unklar und unſicher, daß ſich über die 
Lage des Getreidemarktes abſolut nicht Definilives 
ſagen läßt. Der anhaltende Regen in Podolien 
und Wolhynien, ſowie ſchließlich auch bei uns, 
hat alle bereits angeſtellten Kalkulationen direkt 
über den Haufen geworfen. Abwarten iſt das 
Beſte, was man een tun kann, zumal 
auch die z. 8k. nokerten Preiſe durchaus nicht 
als maßgebend errachtet werden können. Roggen 
iſt in den letzten Tagen eſwas abgeflaut, obſchon 
diesjähriger noch nicht auf den Markt gebracht 
wurde. Die Hoffnungen auf diesjährigen ein⸗ 
heimiſchen Roggen find überhaupt gering, da der⸗ 
ſelbe durch die anhaltende Näſſe berelts bede 
tend gelitten haben ſoll. Die Vreife ſtellten 
wie folgt: Roggen 4 Rbl. 20 — 4 Mbl, 32 
Kop, Weizen 7 MH. 25 — 7 Rbl. 60 Kop, 
3 Abl. 65 — 4 NL 25 Kop., Hafer 
5 Kop. (pro Pud)., Roggenmehl 6 Rbl. 


verſchiedenen anderen Niederlaſſungen abameigl, | 


ſich glücklich von der Erde zu heben und die 


impoſantes Gebäude file die gegenwärtige Eigen | 
bank erbaut werden ſoll. Dieſes alte Häuschen 


Artillerielaſerne 


Aer. 520, 


40 — 6 NL. 65 Kop., Weizenmehl 8 MEL, 
50 — 9 Röhl. 50 Kop., Ia Gattungen 9 Rol. 
— 10 Röl. 50 Kop, ruſſiſches Weizenmehl 9 
NEL. 40 — 9 RL. 75 Kop. Den letzten Nach⸗ 
richten zufolge find auch in Beſſarabien, das eine 
gute Ernte verſprach, heftige Megengüffe nieder ⸗ 
gegangen, die inbezug auf das Getreide ungeheure 
Verwüſtungen anrichteten. Inſolgedeſſen iſt die 
Situation noch unbeſtimmler, denn beſſarabiſches 
Mehl ſpielte in den letzten Jahren im König ⸗ 


reich Polen eine bedeutende Rolle. Angeſichts 
der unbeſtimmten Preiſe iſt auch die Kaufluſt 
ſchwankend. 


Marktbericht. Die Zufuhr zu dem heu⸗ 
nigen Markte war im Allgemeinen gering. Die 
Preiſe zogen infolgedeſſen auch an. Eier koſteten 
32 ½ Kop. die Mandel, Butter 1 NEL, 10 Kop. 
das Quart, Sahne 50 Kap., Milch 6 ¼ Kop. 
Dagegen war Gemüſe elwas im Breife gefallen. 
Kraut war mit 6—9 Kop. vro Kopf erhältlich, 
ein Bündel Mohrrüben mit 1 ½ Kop., Blumen 
lohl mit 20—25 Kop. Auch Geflügel war gen ⸗ 
gend vorhanden. Sogenaunte Backhühnchen wurden 
mit 35—45 Kop. verkauft, Hühner mit 90 Kop. 
und Enten fofteten einen Rubel. Der Preis für 
Aepfel und Birnen ſchwankte zwiſchen 10 und 
15 Kop. pro Pfund. 

* Vom Meiſterhausgarten. Pas fllr 
geſtern abend angekſindigt geweſene Ab ſchieds⸗ 
Benefiz für die Ballettruppe des Herrn 
Wladys law Majewski konnte infolge 
des ungünſtigen Wetters nicht ſtattfinden und 
wurde daher auf morgen Sonnabend, den 23. 
Juli a. c. vertagt. Trog des niedergegaugenen 
Regens halte ſich doch eine recht große Beſuͤcher⸗ 
ingelunben, ein Beweis, daß ſich Herr 
Balleimeiſter Majewski beim Biefigen Pu⸗ 
blikum einer beſonderen Beliebtheit erfreut. Das 
entworfene, aus 24 Nummern beſtehende Pro ⸗ 
gramm wird keinerlei Abänderung erfahren. Hofe 
ſenllich wird der Himmel am morgigen Abend 
dem Benefiziauſen guädiger fein, damit er auf 
feine Koſten kommt. Der Mefuch dllrfte gewiß 
nichts zu wünſchen übrig laſſen. 

* w. Biehſenche. Dem Chef des Lodzer 
Kreſſes wurde zur Kenntnis gebracht, daß im 
Dorfe Sokoſow, Gemeinde Nakielnſca, unter dem 
Horndieh die Lungenentzündung graſſtert. Ber 
hufs Ergreifung der erfordertlihen Mittel zur 
Unterdrückung diefer Eyldemie wurde feilens der 
Kreſsverwaltung der Kreis „ Veierinärarzt Herr 
ei nach dem genannten Dorfe abkomman⸗ 
diert. 

* Eine Unbekaunte. Donnerſtag nach ⸗ 
mittag legte ſich eine elwa 60 Jahre alie, in 
Lumpen gekleidete Frau auf dem Felde bei der 
vor dem Kaliſcher Güterbahn⸗ 
hofe zum Schlafen nieder. Sie lag Abends 9 
Uhr troß des eingetretenen Regens noch immer 
da, weshalb das angeſammelte Publikum bie 
Unfall-Nettungsftatton benachrichligte. Dieſe er⸗ 
ſchien unverzüglich, konnſe jedoch nichts für die 
arme Fran kun, da dieſe kalegoriſch erilärte, nicht 


krank zu ſein, auch ihren Namen und Wohnung 


nicht angeben wollte. Die Frau blieb wo fie 
war. Freitag morgen hatle ſie Unterkunft unter 
einer Treppe im Haufe Nr. 30 an der Leszno⸗ 
ſtraße geſucht. Wir ſind der Meinung, daß in 
ſolchem Falle die Behörde einzufchreiten hälte. 
Die Frau müſſe ihren Namen und letzte Mohr 
nung angeben, damit fie entweder da hin oder 
irgendwo untergebracht werde. Eine Beläſtigung 
im gewiſſen Sinne darf die alte, anſcheinend 
8 Frau für das Publikum nicht 
ein. 

* w. Brutalität. Als geſtern abend der 
13jährige Sohn eines Milchpächters, Chaskel 
Großmann am Haufe Plae Koseieluy Nr. 4 vor 
überging, flelen einige Straßenjungen über den 
wehrloſen Kuaben her, warfen ihn zu Boden und 
verſetzten ihm einige Fußritte. Einer dieſer Uebel ⸗ 
täter zog ſogar ſein Meſſer und ſtieß es dem 
beklagenswerten Knaben in die Bruſt. Der ver⸗ 
wundete Kuabe brach zuſammen und mußte in 
bedenklichen Zustande mittels Rettungswagen 
nach dem Pozuauskiſchen Hoſpital gebracht were 
den. Nach den Uebeltätern wird fellens der Po ⸗ 
lizei eifrig gefahndet. 

t. Wie uns noch nachträglich mitgeteilt wird, 
gelang es der Polizei bereits, den jugendlichen 
Meſſerheld, welcher dem Großmann die Stiche 
wunden in die Bruſt beibrachte, zu verhaften. 
Es iſt dies der fünfzehnjührige Meier Weiner, 
deſſen Eltern im Haufe Lnlomierska⸗Straße Nr. 0 
wohnen. 

Blutige Auseinanderſetzungen, In 
der Ogrodowaſtraße Nr. 2 kam es geſtern abend 
zwiſchen dem 26fährſgen Händler David Ginsberg 
und dem 27fährigen Fabrſkarbeiter Neon Tor 
maszewsti zu einer blutigen Schlügerel, Beide 
in Wut geratene Männer brachten ſich mit 
ſtumpfen Gegenftänden im Geſicht und am Kopſe 
erhebliche Wunden bel, jo daß 
Rettungsſtation in Anſpruch genommen werden 
mußte. -- In der Zarzewskaſtraße Nr. 36 wurde 
geſtern abe um 10 ¼ Uhr der 2 
Maurergeſelle Franciszek Krol bei 
gerei durch zwei Meſſerſtiche in die Bruſt derart 
ſchwer verletzt, daß er in bedenklichem Zuſtande 
mittels Reitungswagen nach dem Alexander⸗ 
Hoſpital überführt werden mußte. Nach den 
Meſſerhelden wird eifrig gefahndet. 

* w. Ein ſchwerer Unglücksfall ereig ⸗ 
nete ſich geſtern abend um 6 Uhr im Haufe 
Drewnowskfaſtraße Rr. 36. Dafelbft wohnten in 
‚ber zweiten Elage die Eheleute Kucharski, deren 
dreijähriges Töchterchen Sophie um genannte 


Zeit ohne Aufſicht in der Wohnung belaſſen war. 


Das Kind näherte ſich dem Fenſter und ſtüͤrzle 
aus dieſer Höhe in den Hof hinab, ohne ſich 
hierbei lebensgefährliche Verletzungen zuzuzjehen. 
Das Kind wurde zurlick nach der ellerlichen Woh ⸗ 
nung gebracht, wo ein Arzt der Rellungsſtalion 
ihm die erſte Hilfe erteilte. 


* w. Vom Dache geſtürzt. Geſtern nach | 


mittag um 4 Uhr ſtürzte der fünfzehujährige 
Klempnerlehrling Joſel Tobmann vom Dach des 


die Hilfe der 


heine | 
einer Schlä« | 


zweiſtöckigen Hauſes in der Widzewskaſtraße Nr 
143 herab und trug ſchwere Verletzungen am 
ganzen Körper davon. Nachdem dem verunglü ck. 
ten Knaben an Ork und Stelle die erſte ärztliche 
Hilfe erteilt war, wurde er nach der Woßnung 
ſeiner Eltern im Haufe Cegelnjanaſtraße Nr. 55 
gebracht. 

* Toller Hund. Unweit der Gemeinde 
kanzlei in Radogoszez wurde geſtern nachmittag 
der Landpoliziſt Paſchtſchenko von einem tollen 
Hunde gebiſſen. Der Hund wurde ſofort durch 
einige Revolverſchüſſe getötet und nach der Tier ⸗ 
Heifanftalt von Warrikow und Kwasniewski ge⸗ 
bracht, wo die Tollwut Tonftattert wurde. Der 
verletzte Poliziſt dagegen wurde nach der Pal; 
mirskiſchen Heilanſtalk in Warſchan abgeſchickt. 
er Extrunken. Am vergangenen Montag 
iſt im Dorſe Jagoduica, Kreis Lodz, der acht⸗ 
jährige Jan Sitora, Sohn eines örllichen Land⸗ 
wirts, beim Baden in einem dortigen Teiche er · 
trunken. Der Kuabe war des Schwimmens un ⸗ 
kundig und Hatte ſich auf eine tiefe Stelle 


gewagt. 

t Diebſtähle. In verfloſſener Nacht 
drangen Diebe, nachdem fie eine Fenſterſcheibe 
elndrſickten, in die Wohnung von Wladys law 
Majdrzyk im Haufe Franeiszkauskaſtraße Nr. 49 
und raubten verſchiedene Sachen im Werte von 
über 300 Rol. 

r Geſtern früh öffnete ein Dieb vermittels 
Nachſchlllſſel im Hauſe Skladowaſtraße Nr. 57 
die Wohnung von Alton Niedzielski. Der Dieb 
raſſte Kleidungsſtücke für über 50 NH, zuſam⸗ 
men und entkam unbehelligt. — Am ſelben Tage 
wurde in der Nähe des Hauſes Rokicinerſtraße 
Nr. 27 einem Landwirt, namens Pawel Marek, 
der mit Landprodulten hier eingetroffen war, 
von einem unſerer Langfinger der ganze Tages 
erlös geſtohlen. 

* Uubeſtellbare Telegramme: B Frein. 
berg für Gulmann aus Römershof, Erasm Swide 
aus Pogodino, Berlin Stamer aus Kiſchiniew, 
Genichelime aus Petersburg, Stein aus Berkin, 
M. Lichtenstein aus Bohruisk, Kasperuk aus 
Moslau, Jakob Hilsberg aus Balalowo, Schwalbe, 
Veirſkauerſtr. 30, aus Berlin, Rabinowicz aus 
Tambow, Esra Golbin aus Rowug, Lurke aus 
Liswi, Goruy Rynol, Rzgowskaja 6, aus Isbica, 
Jau Brzozowski aus Puiewa, Andrea aus Bar 


lakowo. 
Aus der Provinz. 
Alexandrow. Beleuchtungsfrage. 


Vergnügungen. Die Realſſterung des 
Projektes, dem Flecken Alexandrow eine elektriſche 
Straßenbeleuchtung zu geben, hat eine gewiſſe 
Verzögerung erfahren. Da es ſich um ein Un⸗ 
ternehmen handelt, deſſen Koſten von der geſam⸗ 
ten Bürgerſchaft zu beſtreiten find, fo darf auch 
inbezug auf die Einmittigkeit aller nach dieſer 
Richtung hin gefaßten Beſchlüſſe nicht der ner 
ringſte Zweifel herrſchen. Infolgedeſſen wird eine 
neue Gemeinde⸗Verſammlung in dieſer Angelegen⸗ 
heit einberufen werben, um nach erfolgter noch⸗ 
maliger Abſtimmung — gleichzeitig auch den 
Termin feſtzuſetzen, bis zu welchem die elektriſche 


Beleuchlungsanlage herzustellen iſt. Die von 
verſchledenen Seilen verbreiteten Gerüchte, es 
ſei die Einmütigkeit der örtlichen Bürger in 


Sachen der Straßenbeleuchlung iu letzterer Zeit 
ſtark ins Wanken geraten, können als völlig un⸗ 
begründet bezeichnet werden. Im Gegenteil, es Hat in, 
mitten bes einſichtsvolleren Teiles der Bllrger · 
ſchaft heute ſogar die feſte Ueberzeugung Platz 
gegriffen, daß Alexandrow nur dann eine fernere 
Entwickelung erfahren kann, wenn es eine gute, 
zeitgemäße Straßenbelcuchtung erhält. Veſonders 
günſtig wirkte in dieſer Beziehung auch die Nach⸗ 
richt, daß ſich eine Gruppe Lodzer Induſtrieller 
entſchloß, in Alexgudrom eine große Spinnerei 
zu errichten, welche die örtliche Strumpfwaren ⸗ 
Juduſtrie mit den nötigen Garnen verſorgen ſoll, 
die Ausführung dieſes Beſchluſſes jedoch von der 
Bedingung abhängig machten, daß die ägyptiſche 
Finſternis, die bisher in Alexandrow des abends 
herrſcht, aufgehoben wird. Die Beleuchtungs⸗ 
frage dürfte daher in kürzeſter Friſt eine günftige 
fuug finden. 

Der kommende Sonntag ſoll den Einwohnern 
von Alexaudrow abermals eine ganze Reihe ar 
genehmer Zerſtreuungen und Beluſtigungen brin⸗ 
gen, Der Alexandrower Turnverein, der bet allen 
Sportsfreunden noch von ſeiner letzten Vera ⸗ 
ſtaltung in angenehmer Erinnerung ſtehen dürfte, 
veranſtaltet im Stadtwalde wiederum ein großes 
Feſt, für das bereits die umfaſſeubſten Vorbereituns 
gen getroffen wurden. Ferner veranftaltet die 
Alexaudrower Bürger⸗Schſitengilde — die außer 
dem am Montag, den 25. Juli nachmittags, um 
3 Uhr, in äußerſt wichtigen Angelegenheiten eine 
General⸗Verſammlung abhält — am nüchſten 
Sonntag im Schlltzenhauſe ein Lagen⸗Euten⸗ 
Schießen, ſowie ein Sleruſchiezeu, an welchem 
ſich vorausſichtlich auch zahlreiche Glieder der 
auswärligen Schiltengilden mit ihren Familien ⸗ 
angehörigen und Freunden beteiligen dürften. 
Wie ungezwungen und heiter es in der Regel bei 
den Vergnügungen zugeht, die von der Alexau⸗ 
drower Bürger⸗Schützen⸗Gilde veranſtaltet wer⸗ 
deu, können nur diejenigen beurteilen, die einem 
ſoſchen Feſt bereits einmal beiwohnten. Für 
Amitfement und Zerſtreuungen, ſowie für Küche 
und Keller, iſt ſtets auf das Beſte geſorgt, der 
Aufenthalt in dem ſchönen Schlltzenwäldchen aber 
regt gar vorteilhaft dazu an, ſich den edlen Ger⸗ 
ſtenſaft der Brauerei Salin munden zu laſſen. 
Wenn der Himmel ein Einſehen hat und es nicht 
wieder reguen ſollte, jo wird der kommende 
Sonntag den Einwohnern von Alexandrow bar 
her Luftbarkeiten in Hülle und Fülle bringen. 

Radom. Aus dem Eiſenbahn⸗ 
auge geſprungen. Zwiſchen Jedlin und 
Radom ſprang geſtern früh, um 5 Uhr, die 35 
Jahre alte, geiſteskrauke Bäuerin Roſalie Grzelak 
aus dem Zuge, Sie zerſchlug ſich den Kopf 
hierbei jo, daß fie wie leblos aufgehoben wurde. 


Freiſag, den (9.) 22. Juli 1910. 
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bracht. 

Misdzyrzee. Brand eines Zuges. 
Aich die Feulerfnnken einer Lokomotive eutſtand 
zulſchen den Stationen Biala und Mad zyrzee, 
während zwei Züge einander kenzten, ein Brand. 
verbrannten drei Loren, die mit Flachs, Werg 
id Baumwolle beladen waren. Auf der 138. 
Merft wurde der Zug angehalten und das Feuer 
Alt Hilfe der Lokomotive der vorüberkommenden 


ige gelöſcht. 
Nia ee In Sn⸗ 


Suüwalki. 
nalki verliebte ſich ber Soldat L. ein Sohn 
uſcher Eltern, in ei armes Mädchen, das es 
jdoch vorzog, nach Argentinen zu ‚reifen, zu 
ihrem Verlobten. Der Soldat holte fie in einem 
glecken ein. wa ſie von einer Tante Abſchied 
nehmen wollte, kerwundete fie dort durch einige 
Revolverſchüſſe ködtlich und nahm ſich hierauf 
ſelbſt das Zeil 


Aus Warſchau. 


Unſehldig verhaftet. Wegen des Raubes, 
der in z Wohnung des Schaja Gingold an der 
skaſtraße Nr. 34 verübt wurde, wurden 
die Grüder Abraham und Ißig Ofnagel ver⸗ 
hafte nachdem fie jedoch einige Zeit im Arreſt 
behslen worden waren, erwies es ſich, daß man 
ſie durchaus ungerecht beſchuldigte und fie wurden 
Freiheit geſetzt. 


Telegramme. 


Metersburg, 22. Juli. (P. ZU) Beil 
bem Handelsminiſterium finden unter dem Vorſſh 
des Miniſtergehilſen Müller Interreſſorts⸗Berg⸗ 
tungen ſtatt zur Ausarbeitung von Maßregeln 
betreffs der Beſeitigung von Beimiſchungen zum 
ruſſiſchen Exporkgetreide ſowie zur Sicherung des 
ruſſiſchen Getreidehandels auf ausländiſchen 
Märkten. — Gleichzeit wird über die Frage der 
Verzollung ausländiſcher Sendungen beraten, 
die als Tranſitgüter nach der Mandſchurei 


Liebesdrama. 


ehen. 

Das Miniſterium des Innern forderte die 
Gouverneure durch Rundſchreiben auf, dem Ko⸗ 
mitee zur Verſtärkung der Kriegsluftflotte ihre 
Förderung angedeihen zu laſſen 
ganzen Reiche zu dieſem Zwecke geplanten 
Sammlungen keine Schwierigkeiten in den Weg 
zu Legen. 

Odeſſa, 22. Jull. (P. DM) Auf dem 
Dampfer „Tamara“ platzte unweſt Otſchakow der 
Hydrometer, wodurch en Mechaniker ge 
tet wurde, 

Hier fand die Fonftituierende Verſammlung 
der Geſellſchaft gegenſeitigen Krediis hieſiger 
Haus- und Genndbeſitzer ſtatt. 

Kietw, 22. Jul. (P. T. A.) Der verſtorbene 
Stadtverordnete Krzy z kom ki hat für wohl 
tätige Zwecke mehr als 100,000 Nöl. teſtamen⸗ 
tariſch hinterlaſſen. 

Berlin, 21. Juli. Geſtern wurde in der 
Nähe der Deutſchen Bank ein ähnlicher Verſuch 
gemacht, einem Lehrling Geld abzuſchwindeln, wie 
vor kurzem der Schwindler vom Hauptpoſtſcheck⸗ 
amt vollführte. Der Lehrling fiel aber nicht auf 
den Verſuch herein. 

Straßburg, 22. Juli. (Spez.) Die Elſäſſer 
Preſe berichtet, daß die Verhandlungen in Sachen 
der Autonomiz von Elſaß, Lothringen beendet 
find, Alſaß ſoll das direkte, geheime und allge⸗ 
meine Wahlrecht erhalten. 

Zoſpet, 21. Full. Die Polizei in Zoppot 
verhaftele drei elegomt gekleideſe jugendliche Er⸗ 
preſſer in bie Wohnung einer älteren Dame, die 
Sonntag A Breslau als Kurgaſt eingetroffen 
iſt. Die Buchen, anscheinend Mitglieder einer 
internationalen Erpreſſerbande, die vornehmlich 
in Berlin, Brei und Wien arbeitet, erpreßten 
der Dame feit einigen Jahren iusgeſamt 12,000 
Mark! unter 1 Todesdrohungen. Sie 
verweigern jede Auskunft. Die Bande war der 
ZU bie ſich endlich ien Verwandten entbedtte, 
von Breslau aus gefol⸗ 


Aquarium 


Dir: P. Kronen. 


Von hente ab neue Dihutz, U. A. 


und den im 


maſſenhaft verbreitete Anſichtskarte mit einer 
bildlichen Darſtellung des Abwehrkampfes des 
dentſchen Volkes gegen die Borromäus⸗Enzy⸗ 
klika iſt von der Staatsanwaltſchaft wegen Be⸗ 
leidigung des Papſtes konfisziert worden. Zahl ⸗ 
reiche Stabivertretungen Nordböhmens beſchloſſen 
als Antwort auf di ika, den kirchlichen 
Feierlichkeiten künftighin fernzubleiben. 

Paris, 22. Juli. Das Mitglied des fran⸗ 
zöſiſchen Senats Bradeau ſtürzte während einer 


Automobilreiſe durch die Ardennen in einen Ab⸗ 


grund. Bradeau fand den Tod, zwei 
Freunde trugen ſchwere Verletzungen davon. 

Paris, 21. Juli. Das Automobilmeeling 
von Boulogne⸗ſur-⸗Mer wurde heute mit einem 
Nennen über 7000 Meter eröffnet. Die beſte 
Zeit erzielte Jenghy auf einem Pypewagen mit 
2 Minuten 55 Sekunden vor Keim (Benzwagen) 
3 Min. 16 Seh, Lengerke (Bergmann) 3 Min. 
21 Sek., Joerns (Opel) 3 Min. 29 Sek. und 
Gaſte (Roffelwagen) 3 Min. 30 Sek. 

Paris, 21. Juli. Die Nachrichten über das 
Befinden des an Blinddarmentzündung erkrankten 
ehemaligen Kriegsminiſters Berteaux geben keine 
Hoffnung auf Wiederherſtellung. 

Paris, 21, Jul. Wie verlautet, wird der 
„Lichtkönig“ Pataud, der Sekretär des Elektriker ⸗ 
ſyndikats, aus dem Syndikate austreten und auf 
jede poltliſche Tätigkeit verzichten. 

London, 21. Juli. Bei der Erſatzwahl in 
Kirkdale wurde der Unfoniſt Taylor gegen den 
Arbeſterverlreter Cameron mit 841 Stimmen 
Mehrheit gewählt. 

Nom, 21. Juli. Die Agencia Stefant ver ⸗ 
breitet die Nachricht von einem großen Aufruhr 
in den abeſſiniſchen Weſiprovinzen an der Grenze 
des Sudan ſowie ilber die gefährliche Bewegung 
in den Somaliprovinzen. 

Belgrad, 21. Juli. Nach zuverläſſigen In 
ſormationen ijt der Handelsvertrag mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn hente zustande gekommen. 

Madrid, 22. Jult. (P. UM) In poli⸗ 
tifchen Streifen wird der durch das Kabinelt er⸗ 
50 Maſorität große Bedeutung beigemeſſen, 
da 
Partel vereinigt finden. Man glaubt au eine 
Einigung aller Liberalen unter der Führung 
des Premiers Canaleias. 

Madrid. 21. Juli. (Brei - Tel.) König 
Alfons hat ſich heute in Begleitung des Miniſter⸗ 
präfibenten Canalejas und des Generals Echagoe 
zur Segelregatta nach Santander begeben. 


Großfeuer. 

Barnaul, 22. Juli. (P. T. A.) Im 
Dorfe Schtſchalabolinskajg Safmka wurden durch 
eine verheerende Feuersbrunſt 70 Gehöfte ein⸗ 
geäſchert. Sämtliche Vorräte und fait alles 
Hansgerät fiel den Flammen zum Opfer. Eine 
Perſon lam beim Brande zu Fall und ſtarb an 
der erlittenen Verletzung. 

In der Saurengurkenzeit. 

Berlin, 22, Juli. (Spez. Tel.) Die hieſige 
franzöſiſche Botschaft nennt die bekannten Aus⸗ 
führungen des Pariser „Journal“ fiber den ge⸗ 
heimen Rapport des franzöſiſchen Marinealfachee 
in Berlin eine Senſalions-Lüge in der Sauren ; 
gurkenzeit. Die Aeußerungen Kaiſer Wilhelms 
über die Abrüſtung ſind allgemein bekannt, ſowie 
die hohe Stufe der Disziplin in der dentſchen Ar⸗ 
mee, was auch im Parlament während der Dis⸗ 
luſſionen über die Juterpe llation in Sachen der 
Kieler Mißbräuche berührt wurde. Das, was ein 
Jeder ans den Tagesblätter erfahren kann, ſei 
kein Material file einen Geheimrapport. 

Die Lichtenrader Attentäter gefaſſt. 


Berlin, 21. Juli. As die wulmaßlichen 
Altentäter des Lichtenrader Attentats wurden 
heute Mittag der Beſitzer Albin Rademeler und 
deſſen Bruder, der Kaufmann Louis Rademeſer, 
durch Kriminalkommiſſar Vonberg feſtgenommen. 


ſeiner 


Die grofſartige rumäniſche 


ich in ihr ſümtliche Fraktionen der liberalen 


Truppe demitrescu. 
10 Minnten in Rumänien. 
Koloſſaler Erfolg des 
neuen Programms. Luba (Pförtner). 
0000 ĩèͤ EI e 


Poſen, 21. Juli. Laudwirlſchaftsminiſter 
Fehr, von Schorlemer-Lieſer und Finauzminiſter 
Dr. Lentze beſichtigten geſtern Nachmittag in 
Janowitz die dorligen großzügigen genoſſenſchaft⸗ 
lichen Einrichtungen. Um 8 Uhr 40 Minuten 
erfolgte die Abfahrt über Nakel nach Bromberg, 
wo die Herren im Hotel Adler Wohnung nahmen. 
Der heutige letzte Tag der Informalionsreiſe gilt 
der Veſichtigung verſchiedener Anſiedelungen im 
Kreſſe Bromberg und im Kreiſe Schwetz. Nach⸗ 
mittags gegen 6 Uhr lehrten die Minifter über 
Bromberg nach Berlin zurück, wo ſie kurz nach 
12 Uhr nachts eintreffen. 

Liebestragödie. 

Weimar, 21. Juli. Vor dem Stadtkranken⸗ 
| Haufe geriet geſtern ein Arbeiter mit feiner Ge- 
liebten in Streit, weil fie das Verhältnis mit 
ihm löſen wollte. Der Gereizte zog einen Re⸗ 
volver aus der Taſche und feuerte 4 Schüſſe auf 
feine Geliebte ab, ein dazu kommender Kutſcher 
erhielt einen tödlichen Schuß in die Bruſt. 

Todesfälle. 

Wien, 21. Juli. Geſtern ſtarben hier 
Profeſſor Willomitzer, Verfaſſer einer deutſchen 
Grammatik und Dr. Richard Fellner, Dramaturg 
des Wiener Deutſchen Theaters. Willomitzer Hat 
ein Alter von 63 Jahren erreicht. 


Vor dem großen franzöſiſchen Eiſen⸗ 
bahnerſtreik. 

Paris, 21. Juli. Der Kriegsminiſter hat 
dem 5. Genie⸗Regiment den Befehl erteilt, ſich 
für den Fall eines Eiſenbahuerausſtandes marſch ⸗ 
bereit zu halten. Die in Verſajlles liegende 
Abteilung dieſes Regiments wurde bereits mit 
15 Ueberwachung verſchiedener Eiſenbahnſtrecken 
etraut. 


Franzöſiſch⸗ marokkaniſche Grenzkämpfe. 

Oran (Algerien), 21. Juli. Ein Bataillon 
der Fremdenlegion hat den Befehl erhalten, 
fo mit der Eiſenbahn nach Udſchda zu be⸗ 
geben. 


Eude des Eiſenbahunſtreiks. 
London, 22. Juli. (Spezialtelegramm). 
Der Eiſeubahnſtreik wurde beendet. Die ſtrei⸗ 
kenden Eiſenbahner haben die Bedingungen der 
Eiſenbahngeſellſchaften augenommen. 
Die engliſche Flottille in Gefahr. 
London, 22. Juli. (Spez.⸗Tel.) Die eng⸗ 
liſche Torpedoflottille geriet in einen Nebel. 
Plöplich verzog ſich der Nebel und man ent 
deckte, daß die Torpedoboote ſich in der Nähe 
der Felſen befanden. Zwei ſließen auf einen 
Felſen und wurden ſehr ſchwer beſchädigt, Wenn 
der Nebel noch um Einiges länger augedauert 
hätte, wäre die ganze Flottille verloren. 


Grnbenkataſtrophe. 

London, 22. Juli. (Spezialtelegramm). In 
der Nähe von Johanuisburg (Trausvah) ergeig⸗ 
nete ſich eine ſchwere Grubenkataſtrophe infolge 
ſchlagender Wetter. 13 Negergrubenarbeſter 
wurden getötet und 30 Weiße ſehr ſchwer ver ⸗ 
wundet. 

Die Kämpfe mit chineſiſchen Seeräubern. 

Liſſabon, 21. Juli. Nach einem amtlichen 
Telegramm aus Macao find die  porktgiefifchen 
Truppen unnmehr Herr der geſamſen Inſel Ca- 
lowan. 16 Perſonen wurden aus der Gefaugen⸗ 
ſchaft beſreit und 44 Piraten gefangen genom⸗ 
men. Es werden 100 Europäer als Garnſſon zu⸗ 
rückgelaſſen. 


Benzin⸗Exploſion. 

Neapel, 22, Juli. (Spez. Tel.) In der 
Nähe der Handelsbank fand eine Exploſion in 
einer Benzin niederlage ftatt. 2 Perfonen wurden 
gelötet. 


Unruhen in Perſien. 
Teheran, 22. Juli. (Spezialtel,) Die Gäh⸗ 
rung in Berfien dauert an, trotz der Bemühungen 


b. Mes, Hrossarfiger Benefizabend 


dee beliebten polniſchen Sonbrette 


TOKARSKATMF 


Illi Verra in. Märchenland, Hog 


Antereffante und ſeuſat. Novttät, 
Das hier fo beliebte volulſche Duett 


Et wurde nach dem Hospital in Radom ge.] Teplitz, 21. Juli. Eine in Nordböhmen Minifterreife durch die Auſiedelungen. 


der Regierung, die Ruhe wieder herzuſtellen. 
Die perſiſche Geistlichkeit entfaltet eine große 
Agitation zu Gunſten Rußlands. Im letzten 
Augenblick verhütete die Regierung eine Demon ⸗ 
fteation durch die Erklärung, daß einer der 
Mörder Said Abduls verhaftet worden ſei. 

Die Verſchwörung. 

Konſtantinopel, 22. Juli. (Spez⸗Tel.) Die 
Mitglieder des Geheimbundes proteſtierten in 
Circulären an die Mächte, daß fie Reaklionäre 
wären und erklärten, daß fie nur gegen den Ter⸗ 
ror des jungtürkiſchen Comitees kämpfen. Die 
Regierung nimmt immer neue Verhaftungen vor. 
Es verlautet, daß die Gefangenen grauſamen 
Torturen unterzogen werden, um von ihnen Ger 
ſtändniſſe zu erlangen. 

Einweihung des Hafens. 

Rio de Janeiro, 21. Juli. Der neub 
Hafen von Rio de Janeiro wurde geſtern durch 
den Präſidenten in Gegenwart der Minifter, 
Verkreter des Handels und der Induſtrie und 
einer großen Menſchenmenge feierlich einge» 


weiht. 
Chalera. 
Petersburg, 21. Jull. (P. X) 
Ort. Erkrankt. Geſtorben. Geſundek 

Petersburg 43 5 - 
Kars 2 2 — 
Roralurgan, Karsler Geblet 41 17 — 
Kertſch⸗Jenfkalst 10 — — 
Lakinstaja Stanſza, Ruban- 

Geblet 40 — — 
Kolinsker Kreis, Goudern. 

Wiatla 2 1 — 
Tſchembarsler Kreis, Bond. 

Penfa 7 1 — 
Sewaſtopol — 1 — 
Jaroslawl 3 1 — 
Mostan 1 — — 
Lulwuſchl, Goub. Orlow 44 >= = 
Balachna, felt einer Woche 4 2 — 
erm 9 2 7 15 4 — 
Jaroslawl, ſeit Beginn der 

Epidemie 11 4 — 

Odeſſa, 22. Juli. Angeſichts des ſteten 
Umſichgrelſens der Choleraepidemie, namentlich 
unter der ärmeren Bevölkerung, wurde von der 


Sanitätskommiſſion beſchloſſen, in den Vorſtädten 
unverzüglich billige Mittagstiſche zu errichten. 


— 


Börſenberichte. 


(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung“). 
Warſchauer Börſe, 22. Juli. 2 


Srl. Gem. Kemelell, 


Checks auf Berlin 
4% Staatsrente 1894 
bs innere Anleihe 1905. 
5% innere Anleihe 1903 
Prämienanlelhe 1, Emiffion . 
Brämienanleihe 2, Emiſſion 
Welsloſe - . 
4%. Bodenkreditpfandbr. 
4x Bobentreditpfandbr. . 
5x Warſch. ſtädt. Pfandbr 
4% Warſch. Pfandbr. . 
Ailpop, Rau u. Löwenſtein. 
% „ „„ „ „neu 
Bulllom . » - 
Rudski u. Co. 
Stracho wire 7 
4% Lodzer Pfandbriefe. 
5 Lodzer Pfandörlefe - 
— 6, Serie 
Negele e 
ufmannsbant in Lodz 
5% Bianddrieie in Petrilau « 
427,8 Pfandbriefe in Wilna. 
Diskontobank in Warſchau 
Warſchauer Handelsbank 


b H. Rund 


wohnt jetzt 7489 
Zaweadzkastr, 15. 


Bu —— ————— 
Leitende Redakteure und Inhaber der Neuen 
ae Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
er. \ 


Mila Bland, 


3 Orienkaliſche Xängerkn mit el⸗ 
Va Sti; gener Dekoration u. Lich teſſelien. 
Das grohartige, 


hochintereſſaute und 
ſenfatlonelle Niefen Programm enthält 
is I - klassige 
er I Attrastionen 
ohne Conenrrenz. Die Direktion. 


= 


Ba 
an 


Operetten- 
Soubrette. 


— Ein- 
in 5 


II. 


Zimmer und Küche 


Ein Zimmer 2 


Heizer 


für Tag · und Nachtarbeit, die auch mit Dampfmaſchinen 
umzugehen willen, können ſich melden im Konkor, 


Lipowa⸗Straße Nr. 85, 


Mit Rbl. 25.000 


tl. auch mehr wünſcht ein Hieſig. Kaufmann ſich au einem Toliben Geſchäft 


olg Fabeltation akliv 
uU. 


zu beteiligen oder ſolches ſelbſt 


zugſschert. Offerten bellebe man in der 
25 50 abzugeben. 


0 übernehmen. Diekretion 


‚ehebitton dleſer Zeitung unter @plifre 
7445 


Geſucht 


für frauzöſiſche Konver⸗ 
fation und Stilübungen 
ein intelligenter Franzoſe 
Bildung), ferner Unterricht g 
im Ruſſiſchen für einen 
jungen Mann mit Bildung 
einer deutſch. Mittelſchnle. 


Offerten mit genauen Angaben und Prels 
nach „mosrosueit autanr 281“. 


Frost Maſchſnenſchreiberſn 
mit Eiähuger Prais, der ruſſiſchen, pol⸗ 


auen deu ee 
dib auch M den e Spenche mächtig, 


Wcuch führung verſteht, ſuch 

Gefl. Off. sub „M. T.“ 
munten = Exped. Kass mann 
Wundkre ute 1. 7374 


Ein Jagdhund 
(Hündin), schwar! und langhagrig, anf 
den Namen „Czafta⸗ körend, iſt enklate 
fen. Wlederbringer erhält angemeſſens 
Belohnung und Erſtattung der Fukter⸗ 
koſten don N. Trenkler, Cegielniana⸗ 
Nraße Nr. 67. 7448 


Eltige 7 


Zapksieret- Gehilen 


Am Zapesler: und Dolora, -Geſchäſt 
don F. Mikszewski, Miele 8 


norepaua cnon zacuoprand dun- 
nerb, gan dn6paxon Ppnu- 
sura, Hamenulin dagrosoanrh or- 
Zarb TOROBOR ron- ae Padpnnb. 
7497 


| Straße 20, 
1 


und kehrt 


Fräulein 


117 junge Frau (Südin), intelligent 
um 


ſprachen mächtig, als Gilbe der 


Hausfrau u. Umgang mit einem 


oder Franzöſin (mit guter &ihchen Madchen, wird per ſofort 
12 


ut. Wolchowiez, Poludniowa⸗ 


7352 


Dr. M. Papierny 


ist verreist 
Mitte August zurück, 
1225 


Etage mit ſahmtlichen Vequemlich⸗ 
, Augſicht nach d. Garlen, ſoſort event. 


ki 


mit Balkon mit oder ohne Möbel per 
Oktober zu vermieten. Näheres ſofort zu vermieten. Skwerowaſtr. 7, 


III. Stock Fronteingang. Wohnung 7, 


Petillauer 82 behm Verwalter. 1888 
Wohnung 2 


aus drei Zimmern, Vorzimmer, 
Küche und W. C. ſoſort zu ver⸗ 
mieten. Konſtantinerſtraße Nr. 17. 


Ein mablirtes 7290 
Frontziumer 

Ul. Etage mit ſeparatem Eingang u. Der 

dienung fofort oder vom 1. Anguft zu 

vermieten. Gluwnaſtr 51, Wohn. 5. 

Zu befichtinen von 12—4 Ube nachm. 


We een ouf der Baffaye Schutt ein 


Qnuittungsbuch. 8 


Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches 
gegen Belohnung an Herrn K. Birn⸗ 
zweig, Lipowaſtr. 59 abzugeben. 


Tober freiw. Feuerwehr. 
Montag, den 28. Jul, 7 Uhr Abends 


„Uebung“ 


4 


des B. Zuges dur Mequiflienhaufe des. III. ©: 
748: 


ſelben Auges, 3 1. 


Das Kommando. 


eee 
S Wohnungs- ngebote 3 


alesburbabrabuuburkuddd 
Sofort 7357 
zu vermieten: 


Zimmer. Küche u. Vorzimmer, 
. Etage im ganzen oder geteilt als 
2 oder 3 Zunmer im Haufe Wolanek, 


Aachodniaſtraße 29, Ecke Konſtankiner. 


Ein freundliches unmbbilerteß 


ZIMMER, 
it ſofort oder per J. Auglſt zu ver⸗ 
mieten. Doztjeibft find and) mehrere 
ſcöne Oelgemälde und Hleihneweiß 
au verkaufen. Nawrofſir. 38, W. 12, 
von 12 mahnt. 7410 


Möbl, Zimmer 


zu vermieten. Nikolajewslaſir. Nr. 65, 
II. Et. Woßnuug 6. 740, 


Ein ſchönes 


Zimmer 


fofort zu vermieten. Panslaſtraße 27, 
7482 


eee 
F Wohnungs-Jesuche E 
eee 


2 Zimmer u. Küche 


werden per ſofort event. per I. Oktober 
zu mieten geſucht. Off. mit Preisan⸗ 
gabe sub „M. A. 50% an die Exp. bi 
Blattes erbeten. 7424 

Einfach möbliertes 7429 


ZIMMER, 


au der Milſchſtr,, oder nahe derfelben 
gelegen, wird für einen Seren 


per 
1.18. 1910 geſucht. Off. unt. W. 1517 


2 Jan die Exp. d. Bl. 


Freitag, den (9) 22. Juli 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Ganz beſonders danken wir Herrn Paſtor Angerſtein 
innung, ſowie dem Gewerbeverein. 


Aunkſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 


G STAY HAAKE 


ſagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die dem lieben Dahin 


geſchiedenen das letzte Geleit gegeben und uns damit ihre Teilnahme bezeugten, 
für die troſtreichen Worte iim Trauerhauſe und am Grabe, den Herren Ehrenträgern, Kranzſpendern, 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Bertha Haake, Seb. Renner u, Sohn. 


herzlichen Dank. 
der Bäckermeiſter ⸗ 


Su dem am Sommtag, den 24. Ja 1910, im Alszandrower Schüen⸗ 


faba Lagen - Enten Schießen 


fiubenden f 


ſowie Sternſchieſſen werden hiermit alle Mitglieder 


der Alexandower und der benach. 
barten Schütengilden ſowle Schleßfceunde höfl. eingeladen. — Gleichzeitig 
werden alle Mitglieder der Alexandrower Chlpengiide zu der am Montag, 


d. 25. Juli a. c. punkt 3 Uhr 


nachmittags ftattfindenden Generalver ſammlun g 


auf der ſehr wichtige Punkte zu beſprechen, eingeladen. Falls die Generafver- | 
ſammiung nicht zuſtande kommt, findet am Millwoch, den 3. Auguſt a, g. elne 
aelte Generalverfommlung ſtalt, die denn ohne Rückſicht anf die Jaht der 
Anweſenden rechtskräftig it. 7426 


Anssorgewöhnliches Programm 


Ode 0 n Freitag und Sonnabend, den 22, 


TELEFON M 15-81. 23. Jult 1910, 


Die Eiferſüchtige, kmits. — Giorgione's 

Tod, (Drama). Film d Art S-te Cines. — Aim Ufer 

des Nils, meluraufnahme. — Die Stiefel des 

Hauptmann's, (ons). — Von Lauterbrun⸗ 

nen nach Mürren, aturaupasnd. — Der Ab⸗ 
grund Geffelndes Drama). 


Lodzer Fußball⸗Club „Viktoria“, 


Sonntag, den 24. Juli a. e, 2. Uhr nachmittags 


Stern -Schießen 


berbunden mit Preis⸗Schießen für Damen und auſchließendem Tanz⸗ 
kränzchen. Um zahlreichen Beſuch bittet 
0 das Vergnügungs⸗Comitee. 
— Beſondere Einladungen werden nicht ausgeſandk. 745% 
Sonnabend, 


Meiſterhaus⸗ Garten. den 28. Juli: 


„Eine Nacht in Venedig“ 
Großts Gartenfeit m, Windyslau Hajewski. 


Auſtreten des beliebten Konifers Herrn Emmg Baschdort und des vor- 
“ trefflien Darren⸗Imftafors Herrn Maus Stephani. 


Konzert les Haneke unter de, Karl M orgenrot. 


lung des Herrn Kapellmeiſters 
Entree wie gewöhnlich 


Näheres in den Programmen. (7366) 
* — 
” AR 75 
Der „Männer⸗Geſaugverein 1907 
veranſtaltet am Sonntag, den 24. Juli a. c. bei Herrn Blin 
in Antonjew - Stofi, zweite Wirtſchaſt, Sreduta - Straße links, ein 


Stern⸗ Schiessen 


verbunden mit Geſaug, 


und 


Wulezanska- 
Str. 111/115. 


Tauz und anderen Ueberraſchungen, wozu 
die Herren Mitglieder des Vereins, ſowie Freunde und Gönner frendlichſt 


elde werden. Das Verguügungskomitee. 
Beginn 2 Uhr nachmittags. 


NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Sternſchleßen am darauf⸗ 
folgenden. Spuntan ſtalt. = 7494 


Gesang - Verein „Go Lodz, 


veranſtaltet am Sonntag, den 24. Juli a. e. im Garten des Herrn 
Lange neben der Remiſe der Jglerzer Zufüßrbahnen, ehr 


GARTEN-VERGNÜGEN, 


das mit Oefang, Muſik⸗Vorträgen ſowie verſchiedenen Ueberraſchungen für Kinder 
und Etwachſene verbunden fein wird. 


Das Verguügungs Komitee 
it am nächſten Sonntag ſtatt. 


Ein größeres Agentur» und Gommiffionsgefchäft ſucht einen chrifilicen 


jungen Knufmann, 


richt unter 25 Johren, für den Teſuch der Garnkundſchaſt. 
Bewerber, die befähigt find, die dentſce Korreſpondenz zu führen, belieben 
ihre Offerte ner S. D. 1 N 15 in der Exp. d. Bl. niederzulegen. 7407 


Intelligenter junger Mann, 


welcher mehrere Jahre in einem Nabrilzrontor die Fabritsbicher geführt Hat, 
außerdem den Poſten eines Samtrysougii inne hatte, wünscht ähnlichen 

loſten per 1. Auguſt oder 1. September a. e. anzunehmen. Gefl. Off. unter 
2 A. 1907 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Flotter, zweiter 


Bachhalter⸗Korreſpondent, 


ber ortsüblichen Sprachen mächtig, zum ſoforligen Antritt geſucht. Offerten 
Er 7480 Br 


. Seide en TT 
Mit Ausführung ſämtlicher vortoumenden Repargluren an Holzbearbeſiungs⸗ 
Maſchinen verlraul, für dauernd geſucht. Karl Wutke, Mobelſabrir, Cegiel- 
nſanaſtraße Nr. 70. 7382 


Redakteur und Serausgeder . Dreming. x 


Bel ungünftiger Witterung Inder das 


7409 
7480 


Schmechel & Rosner 


Lodz, Petrikauer - Strasse M 100. 


Billiger 


Daison- Ausverkauf 


Bis 50% billiger. 


Saceco⸗Anzüge 7486 
moderner Efeviot, früfer Röl. 15,50 fetzt 10,— 
Kommgam-Egeviot, „ „ B— „ 1 
Geile Kammgarnftoff, „ „ 26.— , 18.— 

Sommer⸗Paletots 
moderner Cheviot, „ „180 „ 1250 


moderner Kammgarn, 


Hoſen 


250 „16.50 


reinwollener Cheviot, * „ 8.50.4. 80 „ 2.90 

geſtreifter Kammgarn, „ „ r- = 5.— 
Weſten 

moderne Stoffe, „ „ 6.50 „ Bo 

Heller Plaue, gemüftert „ „ 1.50, 2.50 
Alpaka-Marhnarken 

a „ 650, 450 

Regen⸗Mäntel 

waſſerdicht, orig. engl. „ „ —— „ 145 


Außerordentlich billig: 
Leinen⸗Koſtüme 


prima Seinen, 


Engl. Mäntel 


ſrüher Rel 18.— jetzt 10.— 


moderne Stoffe, „ 

palb auf Seide gef, , „ 14. — , 8.50 
Kimonos 

prima Tuch „12.—15.—, 7.80 

moderner Cheviot 2.50, 3 50% 1.85 
Damen⸗Nöcke 8 


prima Alpacca früder 
RL. 6.50 jeht 4.60 


Batiſt⸗Bluſen 
frangd. Batift 
früßer N. 3.50 
jegt 2.25 
franz. Batiſt, 
garniert, 
früßer 4.50 
jegt2.90 


Backſiſch⸗ 
Mäntel 


früher 8.75 
jetzt 4.50 


ee e ee e 


Neuer Transport Gardinen, 1 
Sowie Mousseline de lains |a 
1 


1 in den neuesten Mustern eingetroi- 


5 fen und sehr billig zu haben bei 
Amalie Hillemann, te. |q 
ee 


Tlichtiger, ſelſtſtändiger 7470 
Buchhalter, 


welcher polnifch, zuſſiſch, deulſch in Wort und Schrift volitändig beherrſcht, per 
bald geſucht. Off. mit Gehaltsanſprüchen, Zeugnisabſchriſten und Angabe von 
Reſerenzen sub „M. O. 1331“ an die Exp. d. Bl. zu richlen. 


Bandweber 


werden angenommen Dluga 47. 


Lehrling 


mit geler Schulbildung, mit ewas Praxis, ſchöner Handſ 
wird für größeres Fabrikskomptofr geſucht. Off unt. „. 
an die Egvebition dieſes Blattes, 


17862 


7414 


flotter Rechner. 


| Gletteiihes Ache 


und Röntgenkabinett 


maſſage noch Prof. Zabludowski 


8) dere Wartezimmer. 


Behrröhre 


in allen Dimensionen und mit 
jeder gewünschten Verbindung. 


Komplettes Lager 
eiseraor Röhren und 
Verbindungss küche 
— für Gas, Wasser und Dampf. — 


Gusseiserne Druck- 
und Abfluss - Rohre. 


Pumpen aller Art. 


Lager technischer Friikel 


KARLMOGK, | 


Lodz, Petrikauer- Strasse 101. Sf 


Bra 


Br. A. S. Tenenbaum 
Innere und Kinder krankheiten, 
Spezialität: Magen- und Darm ⸗ 

krankheiten. 4214 
Wschodnſa⸗Straße Nr. 49. 
Enpfangsſlunden: von 8 bis 10 uhr 
voriult. und von 3—6 Uhr nachmittag. 


Nr. med. 2 90e 


2 wohnt jetzt 3404 
Mikolajewskaste. 18 
Sprechſt. v. 9-12 Uhr vorm. u. v. 57 

Abends, für Damen von 


Ur. d. Abrutin 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 
Specialift f. Veneriſche⸗, Haut⸗ 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 8½—11 früh und 
von 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—6 
Sonntag v. 10—1 Uhr. 12166 


Dr. med. H. Sadkowski, 
wohnt jetzt Petrikanerſtraße 120 
u. empfängt m. inneren Krankheiten be⸗ 
haftete Perſonen (Spez. Magen- und 
Darmlrantheiten) b. 9 Uhr fr. u. von 
4 b. 6 Uhr nachm., mlt Ausnahme der 
Sonn- und Feſertage. 7188 


Dr. A. Widauer 


wien Glowna⸗Str. 51 


vis-a-vis der Apotheke. Sprechſt. gon 
10- 12 Uhr früh und von 3—4 Uhr 
nachmittag g 1333 
1 
$ mehrjähriger Arzt d. Wiener 
liufken, ordiniert als Spezlalarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
nur vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 
Dr. J. Malo wist 


wohnt gegenwärtig 7268 
Mikolajewe faßte. Nr. 29 (l. Et.) 
Kinder- und Junere 


Juſtitut 


von 


Au 


Spezialarzt für Haut⸗, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraſſe Nr. 4. 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hautlelden) / Finſen⸗ und 
Ouarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem Bogenlicht (eitrige 

Geſchwüre, Furunkel und Wundhei⸗ 
lung), Hochfrequenz - Strömen 
(juckende Hantleiden, Hämorrholden, 
Mückenmarkſchwindſucht). —Endos⸗ 
copie und Cyſtoseopie (Harn 
zößren- und Blaſenkrankhelten). — 
Electrolyſe (Entſernuug läſtiger 
Haare). — Kanſtik (Warzenentfer⸗ 
nung). — Vibrationsmaſſage, 
Heiſtluftduſchen und electriſche 
Glühlichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durchPnenmo⸗ 


Srantenempfang täglich von 8—2 
ind von 5— 9. für Damen befone 


11089 


r.St.LEWKOWIGZ 


Spezialiſt für Haut-, veneriſche 
Arankth. u. männliche Schwäche. 
Auwendung von Elektrieilät, eletriſchem 
Licht. und Vibratlons⸗Maſſage. 
Jachoduiaſtraße 33 bein Lombard. 
Bon 9—1 u. v. 6—8, für Damen von 
5—6. Sonutag von 9—3. 


2 


Il. Pn 


Spezlaliſt für Haut, Haar, Vene · 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten n. Männerſchwüche. 
Moluduiotwa Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10518 


Dr. A.Grossglik 


wohnt jetzt Zachodulaſtraße 68, 
an der Zielona. Krankheiten der 
Haut und Haare. (Beſeftigung ent⸗ 
ſtellender Haare mittels Elektrolyſe), 
veneriſche und Harnorgan-Krank⸗ 
heiten. — Sprechſtunden! 8¼—114½ 
vorm., 6—8 abends: Damen 5—6 


wohnt jetzt 7310 


Peirikanerftraße 123 
Dr. H. Trenkner 


Kinde rarzt 
75 1 


Schmuelsohn 


hrling⸗Komptolriſt“ 
7479 


wohnt jetzt 7878 
abends. Sonn- und Felertage 9—12 2 
Ahe vormilgs. , Poludniowasir. M3 A. 


Rotarions-Schnellprefiegdrud „Neue Todzer Beituna“ 


Beiluge zu Ur. 326 „Neue 


Abend-Ausgabe. 


Freitag, den (9.) 22. Juli 1910. 


Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


HOTELMANNTEUFFEL 


es Gaſtſpiel der berühmten Colo⸗ 


Nur nu 
ratur Sängerin und Geſangs⸗Phäno 


SIGNORA VERERA 


genannt „Die Steltenifehe Nachti⸗ 
gal“, vor ihrer Abreife nach Amerika. 


Zurück von Amerika - Tournee. 


Debut Max Hildebrandt. 


Belannteſter, beſtrenommierleſter, phänomenalfter Grotesk⸗Komifer. Eng 


LA BELLA MORENITA, 4: 


THE HUGOS, Original Excentrik-Jongleur- Akt. 


Prolongiert: Die 
unäbertroffenen 


Zurid von Amerika - Tournee. 
die ſchone 


3 Eltons, 


CHANTECLER-,„OYRA“, die echten Polniſchen. 


Ruſſiſches Ensemble ALEXON, 7 Verſonen. — MIZZI ROALITH, 
Wiener Soubreite. 


NB. Troß der großen Unkoſten werden die Prelſe nicht erhöht. 


Akrobaten, Noch nie in Lob || 
derartige deiſtungen geſehen 


PARISER STRASSENSÄNGER. ug 


Dir.: Ed, Weber. 


2 = — —  — ———— nn 
richlen, entſtand zwiſchen zwei Koſaken der Kon⸗ 2 E rough nach Neweaſtle gehender Perſonenzug in 

Inländiſche Nachrichten ſulctswache in Aſterabad und mehreren turkme⸗ Dynamitattentat ſtreikender Sımberland eintraf, ftiegen der Lokomotlvführer 

* 4 niſchen Arbeitern eine Prügelei, bei der ein und Heizer mit den Worten ab: „Wir gehen 
Moskau. Obligationsan leihe. Koſak erſchlagen wurde. Daraufhin ordnete der Arbeiter. nicht weiter!“ Dadurch wurde die Haupflinie 


@ ist die Allerhöchſte Genehmigung erfolgt zum 
Fſchluß einer Obligationsanleihe der Stadt 
Moskau im Nominalbetrage von 24,673,000 Nhl. 
zur Erweiterung der elektriſchen Stadtbahn, zur | 
Entwicklung der Kanaliſation und für fonflige | 
ſtädtiſche Bedürfniſſe. 

Verunglückter Aexoplan⸗ 
flug Am 5. Juli unternahm der Flieger Roſ⸗ 
ſinſti mit ſeinem Apparat Bleriot IX. auf dem 
Chodynka-Felde zwei Flüge. Der erſte Flug 
glückte. Roſſiuſli ſtieg 10 Faden hoch und be⸗ 
ſchrieb einen vollen Kreis, mußte aber landen, da 
fein Motor Launen bekam. Beim zweiten Fluge 
lam dem Flieger gleich nach dem Anlauf ein 
Bauernwagen in die Quere. Der Flieger wurde 
nervös, da er eine Kolliſion beflürchtete, machte 
eine zu ſcharfe Wendung, fein Apparat ſchlug 
um und flog aus einer Höhe von 8 Faden hin⸗ 
unter. Eine gewaltige Staubwolke ſtieg auf, doch 
der Flieger war unverletzt, die Maſchine ſtark 
beſchüdigt. 

— Zum Friedensklongreß in 
Stockholm begeben ſich Fürſt N. Dolgorulom 
und Rechtsanwalt Lehuizli. Die Nachricht, daß 
der Fürſt das Schreiben L. N. Tolſtois an den 
Kongreß dort verleſen wird, wird vom Fürſten 
Dolgorulow dementiert. Graf Tolſtol ſendet 
fein Schreiben an den Kongreß ohne Ver⸗ 
mittler. 

Tſcherdun. Ein fürſtlicher Mär ⸗ 
tyrer. Im Dorfe Nyrob im Tſcherdyner 
Kreiſe befand ſich eine Erdhütte, in der der 
VBojer Michail Nikititſch Romanow, Oheim des 
erſten Herrschers aus dem Hauſe Romanow, von 
Boris Gobnnow eingefperrt gehalten und ge⸗ 
wartert wurde. Bei Waſſer und Brot, völlig 
enitleidet und in Ketten, mußte das unſchuldige 
Opfer Godungws in der Hütte mehrere Jahre 
verbringen, bis feine Wächter den Unglücklichen 
erwürgten. Wo die Hütte geſtanden, ragt jetzt 
eine Kapelle. Der Künſtler Makowski hal ſich 
nach Nyrob begeben, um die hiſtoriſche Stätte für 
Re Romanow⸗Jubiläumsmuſeum in Koſtroma zu 
malen. 

Niſhui⸗ Nowgorod. Hiſtoriſches 
Jubiläum. Die Polen feiern die Niederlage 
des deutſchen Ordens bei Tannenberg, im In⸗ 
nern Rußlands bereitet man ſich zur Feier der 
Befreiung vom Polenjoch vor. Niſhni-Now⸗ 
gorod, Jaroſlaw und Koſtroma planen die Feier 
der Befreiungstage in den Jahren 1611—1613 
und der Befreſer Kosma Minin und Fürſt 
Dmitri Poſharskl. Für das Minin⸗ und Po⸗ 
Niarsti-Benkmal in Niſhni⸗Nowgorod find am 
16 Juni bereits 16,532 Rbl. 33 Kop. zuſam⸗ 
mengebracht worden. 


Ein perſiſch⸗ruſſiſcher Konflikt. 


Bein Petersburg, 21. Juli. 
In iſt ez zu einem perſiſch⸗ruſſiſchen 
Konflikt gekonmen. Wit Moskauiſche et bes 


Das ſtille Häulge Gräd it Darum das ebelfte, well 


Konſul an, daß ein ruſſiſches SKanonenboot auf 
ein am Kaſpiſchen Meer liegendes Dorf der Pro⸗ 
vinz Aſterabad Feuer gebe. Mehrere Hütten wur⸗ 
den zerſtört und zahlreiche Einwohner getölet und 
verwundet. Der Mörder des Koſaken konnte ver⸗ 
haftet werden. 


Eine neue Erklärung 


Clemen ceaus über Rochette. 
Paris, 21. Juli. 

Clemenceau hat durch eine neue Erklärung 
feine Angaben in der Affäre Rochette ergänzt. 
Er fagt nach dem Bericht der Zeitungen folgen ⸗ 
des: „Nach den Kommentaren der Zeitungen, 
die telegraphiſch wiedergegeben wurden, glaube ich 
meine erſten Erklärungen iber den Sinn der 
Herrn Lepine gegebenen Inſtruktionen vervollſtändi⸗ 
gen zu müſſen. Ich will das tun, obwohl ich die 
erhobene Anklage bisher nur unvollſtändig kenne. 
Als ich Herrn Lepine ſagte, er möge ſich ftreng 
an die Beſchlüſſe des Gerichts halten, ohne auf 
andere Erwägungen Rückſicht zu nehmen, erwi⸗ 
derte er: Das Gericht iſt ohne Klage waffenlos. 
Da das Gerücht im Umlauf war, die Klagefüh⸗ 
renden würden durch die Regierung oder durch 
andere Einflüſſe eingeſchücktert, fragte ich Herrn 
Lepiue, ob nach ſeiner Anſicht Rochette verleum⸗ 
det würde. Er antwortete mir, er habe über Ro⸗ 
cheite die denkbar ſchlechleſte Meinung; Rochette 
bedeute eine wahre Gefahr für das kleine Ka 
vital. Darauf erwiderte ich, daß er unter dieſen 
Umſtänden keine Einſchüchterung der eventuell 
zur Klage bereiten Perſonen dulden dürfe, wenn 
er von ſolchen höre; meine Gedanken waren ſo⸗ 
gar, daß er im Gegenteil etwaige Kläger ermu⸗ 
tigen müſſe, wenn ſich die Gelegenheit dazu er⸗ 
gebe. Im anderen Falle hätte man nicht ver⸗ 
ſäumt, die Regierung anzuklagen, weil ſie die 
freie Ausübung der Juſtiz beſchräuke, wie das 
ſchon geſchehen war: Von einem beſtimmten Klä⸗ 
ger oder von der Begründung einer Klage wurde 
nicht einmal andeutungsweiſe geſprochen, um fo 
weniger, als weder Lepine noch ich auf den Ge- 
danken kam, daß bei dieſer Klage Unregelmäßig⸗ 
keiten ed en ſeien.“ Nach dieſer Erklärung iſt 
kaum mehr daran zu zweifeln, 
eifer des Herrn Durand, ſeinem Chef zu dienen, 
von einigen Spekulanten ausgenutzt wurde, 
und daß weder Clemenceau noch Lepine etwas 
von den Machenſchaften des Herrn Gaudrion 
wußten. 

Während die Unterſuchung der Kommiſſion 
ihren Weg geht, nähert ſich das gerichtliche Ver⸗ 
fahren gegen Mochette feinem Ende. Die „Liberte“ 
meint, daß die Urteilsverkündung am 27. Juli 
erfolgen wird, alſo einen Tag nach der Verneh⸗ 
mung des Polizeipräſidenten Lepine durch die 
parlamentariſche Kommiſſion. 


rung und Dr. Rasmer konſtatierte wieder einmal 


wir es ununterbrochm geniehen können: geröuſchvolles 
Vergnügen iſt nur eln fremder Soft, der uns mit Hoflich⸗ 
leit überſchlttet, aber len bleibenber Hauß freund. 


Chriſta Weltin. 


Roman 
von 
A. Hottner⸗Grefe⸗ 
(6. Forſſthung). 

Weißt Du, Onkel,“ ſagte ſie dann anscheinend 
euhig, „das war ſchon immer fo mein 800 das 
Gelde deſe Aber es war ja Mb natürlich. 
Chriſta befiegte uns alle. Auch mich. Sie war 
die Sonne für uns. Daß fie uns genommen 
wurde in einer ſo rätſelhaften, nie aufgeklärten 
Art, daß fie foriging mit lachendem Munde und 
nie mehr heimkam — das verwindet Werner nie. 
Ich bin dem Schickſal dantbar, daß es mich in 
dieſen langen Jahren neben ihm fein ließ. Er 
hat mich gebraucht, Onkel —" 

8 Der alte Herr ſtrich zärtlich über ihre ſchmalz 
ange. 

„Und Du, Jula“, fragte er faſt ſchen, „hat 
es Dir nie wehe getan, dies Dauebeuſtehen 2“ 

Sie antwortete nicht darauf, aber ein Blick 
zus ihren feuchten Augen ſagte dem Menſchen⸗ 
tenuer genng. 


5 
„Fiheſt Du mit uns 2% fragte Werner, plöke 
lich wieder ins Zimmer trelend. 

„Ihr werdet mich heute und morgen kaum 


zauchen“, ſagte fie aus liefem Nachdenken 
E @ „Und ich — ich habe ſelbſt Wichtiges 
„Here. 


Es war Werner ſichtlich unangenehm, daß ſie 
nicht mitfubr. Aber He blieb bel e Ven 


kopfſchüttelnd bei ſich ſelbſt, daß alle Frauen 
oft ganz unverſtändliche Launen hätten, eine 
Meinung, welche bei ihm, dem alten Junggeſellen, 
längſt feſtſaß. 

„Alſo: Um zwei Uhr hole ich Dich ab,“ 
ſagte er zu Werner Mertens und dann ging er. 

Als Werner wieder das Zimmer betrat, ſtand 
Jula noch immer in der gleichen Stellung am 
Fenſter. Er ſah das Papier zwiſchen ihren 
Fingern. 


„Wir wollen nicht darüber ſprechen einſt⸗ 
weilen,“ fagte er. „Du haft mich ja gleich bes 
griffen. Das iſt doch alles nur eine unklare 


Kombination, was Tante Jettchen da zuſammen⸗ 
redet. Wir hatten damals mehrere Dienſtmädchen 
hier im Hauſe — auch oft Gäſte. Wer weiß, 
au wen der Brief war? Mau wählt ja gerade 
bei poſtlagernden Brieſen meiſt fingierte Chiffren. 
Dieſes „Ch. W.“ — das kann auch gar nichts 
bedeuten.“ 

Sie hörte deutlich aus feinen Worten das 
heiße Bemühen, ſich ſelbſt zu beruhigen, und fie 
widerſprach ihm nicht. Sie ſteckte das Kuvert 
ein und gleich darauf redete ſie ruhig und 
fachlich mit ihm über ein paar Heine Reiſevor⸗ 
bereitungen. 4 

— 

Ein paar Stunden ſpäter betraten Werner 
Mertens und Dr. Ernſt Rasmer den kleinen, 
Thon halb dunklen Laden des Antiquitäten ⸗ 
händlers Markus in Wien. Der Beſitzer des 
Geſchüſts, ein wontreicher, queckſilbriger Mann, 
erkannſe den Becher fofort wieder, als Mertens 
ihm das eigenartig ſchöne Gefäß zeigle. Den 
Deckel hatte Werner wieder aufgeſchraubt und 
wer nicht genau hinſah, der konnte wohl kaum 
den Spalt zwiſchen den beiden Hälften des 
Kelches entdecken. Das wächſerne Herz hatte 
Werner nicht mehr in die Innenöffrung der 
Kapſel zurückgelegt, ſondern er hatte es in einer 
kleinen Schachtel verwahrt, welche er allerdings 


daß der Ueber⸗ 


Ein Dynamitanſchlag, der leicht unabſehbare 
Folgen hätte nach ſich ziehen können, iſt in einem 
Pariſer Vorort verübt worden. 

Paris, 21. Juli. 

Nach Mitternacht ereignete ſich in dem Vor ⸗ 
orte Villejuif eine ſchwere Dynamitexploſion. 
Die Brikettfabrik von Leblanc wurde in die Luft 
geſprengt. Die Maſchinenräume bilden nur noch 
einen rieſigen Trümmerhaufen. Die Nachbarge⸗ 
bäude, ebenſo die Wagenremiſen, wurden gleich ⸗ 
falls ſtark beſchädigt, nur das Verwaltungsgebäude 
der Fabrik wurde weniger in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen. Sämtliche Fenſterſcheiben der noch ſtehen⸗ 
gebliebenen Häuſer in der Umgegend ſind zer⸗ 
trümmert. Mau führt die Exploſton auf ſtrei⸗ 
lende Arbeiter zurück. In einem Interview er⸗ 
klärte der Fabritbeſitzer, daß feine Fabrik die 
einzige in der Umgebung war, in der ſich ſämt⸗ 
liche Arbeiter dem Ausſtande nicht angeſchloſſen 
halten. Die Streikenden hätten bereits ſeit meh 
reren Tagen die Arbeitswilligen auf das gröb⸗ 
lichſte beläſtigt. Die Dynamitpatrone war ünter 
die Maſchine gelegt worden, und das Attentat 
war jo vorbereitet worden, daß der ganze Ge ⸗ 
bändekomplex in die Luft geſprengt werden ſollte. 
Nur dem Umſtande, daß die Patrone vorzeitig 
während der Nacht explodierte, iſt es zu verdan⸗ 
ken, daß Menſchenverluſte nicht zu verzeichnen 
ſind. Auf Anordnung der Regierung ſind zwei 
Kompaguien Colonialkruppen zur Bewachung der 
Fabrik eingetroffen. Eine energiſche Unterſuchung 
iſt eingeleitet. Auch will die Regierung gegen 
gewalitätige Streikende mit aller Schärſe des Ge⸗ 
ſetzes vorgehen. 


Der Eilenbahner- 


Streik in England. 


Der Streik der Bahnkeamten von der North 


Eaſtern-Eiſenbahn dehut ſich weiter aus und 
der Güter⸗ wie Perſonenverkehr iſt erheblich be⸗ 
hindert. 


Die Eiſenwerke und die Häfen, die von dem 
Bahnſyſtem bedient werden, find mit vollſtän⸗ 
diger Stockung der Arbeit bedroht. Geſtern 
abend war in Neweaſtle eine Konferenz zwiſchen 
Vertretern der Angeſtellten und der Bahndirek⸗ 
toren anberaumt, die aber ergebnislos verlief. 
Aus Sunderland wird gemeldet: Geſtern nach⸗ 
mittag beſchloſſen die Bahnbeamten für den 
Paſſagierdienſt, die Arbeit einzustellen. Unbe⸗ 
ſchreibliche Szenen ſpielten ſich ab. Zahlreiche 
Reiſende und Ausflügler find abſolut „geſtran⸗ 
det“. Der Hauptbahnhof iſt von einer wüten, 
dicht gedräugten Menſchenmaſſe erfüllt, die ſich 
um die Fahrkarten für die wenigen noch ab⸗ 
gehenden Züge rauft. Ein auf der Hochzeils⸗ 
reiſe nach Schottland befindliches Brautpaar 
konnte kein Billett erhalten und mietete ſchleu · 
nigſt eine Autodroſchke, um nach Middleton in 
Teesdale zu fahren. Als ein von Middlesbo⸗ 


bei ſich trug, aber nicht vorzeigte. Dr. Rasmer 
hatte darauf beſtanden, daß von dem Herzen 
einſtweilen gar nichts erwähnt würde. Wozu 
auch? Vielleicht hatte der frühere Verkäufer ſelbſt 
gar feine Ahnung gehabt von dem Juhalt des 
ſeltſamen Gefäßes! Markus hatte beſtimmt den 
Spalt nicht bemerkt, ſonſt hätte er doch ſicher 
ſelbſt nachgeforſcht, was der Kelch barg. Und Dr. 
Rasmer hoffte auf dieſe Art leichter zum Ziele 
zu gelangen, als wenn er die ganze geheimnis⸗ 
volle Taſſache der Oeffentlichkeit preisgab. 

Berthold Markus nahm das filbernen Gefäß 
und betrachtete es genau. Er las — von Werner 
Meriene aufmerkſam darauf gemacht — auch die 
faſt unſichtbare Schrift auf dem Schildchen: 
„Anno domini 1899 iſt Chriſta geſtorben.“ 

Fragend ſah er mit ſeiuen klugen Augen 
über die goldene Brille hinweg feine Beſucher an. 

„Und — was glauben Sie — was ſoll das 
heißen?“ fragte er endlich. — „Steht dieſe In⸗ 
ſchrift in irgendeiner Weiſe im Znſammenhang 
mit einem Geheimnis, welches für Sie von Ins 
tereſſe iſt?“ 

Werner Mertens wollte antworten, aber Dr. 
Rasmer legte raſch ſeine Hand auf den Arm 
des Jüngeren. 

„Ja. — Wir haben ein persönliches Intereſſe 
an der Erforſchung des Verkäufers dieſes Kel⸗ 
ches,“ entgegnete er. —, Sogar ein ſehr reges In⸗ 
tereſſe! Aber die Sache betrifft lediglich eine Fa⸗ 
milien⸗Angelegeuheit und wir hegen keineswegs 
den Wunſch, die breite Oeffentlichkelt darauf auf⸗ 
merkſam zu machen. Wir müſſen auch Sie, Herr 
Markus, dringendſt bitten, in dieſer Sache reinen 
Mund zu halten. Sie kennen mich ja von früher 
her und meine einſtige große Verkrauensſtellung 
bei der Wiener Polizei iſt Ihnen gewiß nicht 
unbekannt geblieben. Nun alſo: Was ich früher 
zugunſten anderer tat, das tue ich heute zu pri⸗ 
daten Zwecke. Ich forſche einem Geheimuis nach. 
Nicht aus Neugierde — das können Sie mir 


verſperrt. Ein Streikführer, Beamter der North 
Eaſtern Railway, erklärte heute abend, wie aus 
Neweaſtle gemeldet wird, daß der Streik eine 
Folge der von der vereinigten Geſellſchaft der 
Bahubeamten vor einigen Jahren eingeleiteten 
nationalen Bewegung ſei. Die Leute verlangten 
die Rilcknahme des Woodhouſe⸗Schiedsſpruches 
betreffend den Stab der North Eaſtern Eiſenbahn 
und die Abſchaffung des Vermittlungsamts, das 
in einer ihnen ungünſtigen Weiſe gewirkt habe. 
Mit jeder Stunde treffen ernſtere Nachrichten 
über den durch den Streik den Induſtrien und 
der Schiffahrt im Norden von England zuge⸗ 
fügten Schaden ein. Die Arbeit in den Kohlen⸗ 
gruben und Werften ſteht ſtill. Viele große 
Fabriken ſind in derſelben Lage, da die Arbeiter 
ſie nicht erreichen können. Die Streikenden 
ſchließen Schaffner, Gepäcklräger, Signalwüchter, 
Weichenſteller und Heizer ein. Bureaubedienſtete 
verſuchen mit mehr oder weniger Erfolg, ihre 
Plätze auszufüllen. 


Die bulgariſche Banden⸗ 
Bewegung in Mazedonien 


ſcheint, wie ſchon aus unſeren geſtrigen Meldun⸗ 
gen erſichtlich war, diesmal tatſächlich einen ganz 
beſonderen Umfang annehmen zu wollen, da die 
Bandenführer ans Bulgarien bedeutende Verſtär ⸗ 


kungen erhalten. 
Sofia, 21. Juli. 

Nach Mitteilungen hieſiger Blätter, ſind mit 
den Bandenchefs Tſchernopeew, Tane, Nikolom 
und Zankow auch zahlreiche Gymnaſtaſten aus 
Sofia, Stara und Zagora über die Grenze ge 
gangen. Die verzweifelten Eltern überhäufen die 
Behörden mit Klagen und Proteſten. Aufgabe 
der Banden ſoll es ſein, die Mazedonier in 
ihrem Widerſtande gegen die Ablieferung der 
Waffen zu unterftügen. Dieſer Widerſtand ſcheint 
namentlich im Kreiſe Uesküb und im Bezirk Ser⸗ 
res ſehr energiſch zu ſein. „Eher werden wir“, 
erklären die Leute, „mit der Waffe in der Hand 
ſterben, als uns waffenlos von den Jungtürken 
niedermetzeln laſſen.“ 


Bädernachrichten. 

Bad Salzbrunn erfreut ſich in dieſem Jahre des 
ſlärlſten Befuches feit ſeinem Beſtehen. Die Zahl der Kur⸗ 
gäste bat am 18, Juli 6000 überschritten (über 1400 
Berfonen mehr als im Vorjahre), Perſonen mit kürzerem 
Aufenthalt waren bis zum 18. Juli 5936 zu verzeichnen, 
außerdem 38922 Tagesbeſucher. 

Un dem vom 8. bis 12. Jult pierſelbſt abgehaltenen 
4. Internationalen Tennis⸗Turnier betelligten ſich 75 
Spieler. Für die ausgeſchriebenen 12 Konkurrenzen 
waren rund 280 Nennungen eingegangen. Das Haupt⸗ 
Tontingent der Spieler ſtellte Schleſien, doch waren auch 
Spieler aus Berlin, Dresden und anderen bedeutenden 
nicht ſchleſiſchen Sportpläzen vertreten. ir Die Meiſter⸗ 
ſchaſten im Herren- und Damen-Einzelſptel und dem ges 
miſchten Doppelſpiel waren Ehrenpreife vom Fürſten und 
55 . von Pleß und Herrn von Tlelſch⸗Reußendorf 
geſtiſtet. 


glauben —ſondern in dem aufrichtigen Bemühen, 
Licht in ein dunkles Geſchehnis zu bringen.“ 

Der alte Herr halte ſehr überzeugend ge⸗ 
ſprochen, und der Kaufmann, welcher ihn ſeit 
Jahren kannte, zweifelte nicht einen Augenblick 
an der Richtigkeit feiner Worte. Dr. Eruſt Ras⸗ 
mer war einſt eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit 
geweſen. Sein ſeiner Takt, verbunden mit einem 
außerordentlichen Talent, anſcheinend verzweifel le 
Fälle in einfacher Art aufzuhellen, hatten ihn 
zu einer Art Berühmtheit gemacht. Der Händler 
wußte auch, daß Ernſt Rasmer, obwohl er im 
Ruheſtande lebte, ſeinem Beruf niemals ganz ums 
treu geworden war. Dann und wann ließ er 
ſich immer noch beſtimmen, in ganz beſonderen 
Fällen einzugreifen. Wahrſcheinlich hing fein In⸗ 
lereſſe an dem Verkäufer dieſes Bechers mit einer 
ſolchen Sache zuſammen. Berlhold Markus bes 
ſann ſich aus allen dieſen Gründen nicht im 
mindeſten, den Angaben Dr. Rasmers zu be 
trauen. Aber die Antwort, welche er geben 
konnte, klang keineswegs ausſichtsreich. 

„Der einſtige Beſitzer dieſes Bechers iſt mir 
leider völlig unbekannt,“ ſagte er, eifrig in ſei⸗ 
nem großen Geſchäfksbuche nachſehend. — „Sie 
können hier ſelbſt die Ankaufsnotiz leſen: Ein 
Becher, altruſſiſche Silberarbeit, gekauft bei der 
Lizitation im Dorotheum zu Wien, am 22. Kar 
uuar dieſes Jahres.“ — Dieſe Notiz iſt ganz ge⸗ 
nau. Ich erinnere mich auch jetzt des Tatbeſtan 
des. Ich war im Dorotheum, unſerer größten 
Pfandleih⸗Anſtalt—und bot mit bei der Verſtei⸗ 
gerung jener Gegenſtände, welche von den Ver 
ſetzern nicht ausgelöſt worden waren. Unter 
dieſen Objekten befand ſich auch dieſer Becher. 
Da das Ganze erſt wenige Tage her iſt, könnten 
Ste vielleicht im Verſatzamt noch Näheres er⸗ 
fahren; — am Ende ift ſogar der Name des 
Verſetzers noch zu ermitleln. Ich kann Ihnen 
abſolut nicht mehr ſagen.“ 

(Bortfegung folgt.) 


Freitag, den (9.) 22. Juli 1910. 
— 


Neue Lodzer Zeitung. 
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NARSAN & ESSENTUKI“ 


kasiseher Mineralquellen 3; 
übertragen 


bringt dem geehrten Publik Lodz und Umgegend 
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zur Kenntnis, dass vom 1, 
„NARSAN“ bestes und natürlichstes Tischwasser der Gegenwart. BROSCHÜRE GRATIS 
„ESSENTUKI 20“ befördert und regelt die Verdauung, UND FRANKO. = 


Zu haben in allen besseren Apoteken, Apotekenwaren- und Delikatess-Geschäften. 
ENGROS UND DETAIL. 7451 ENGROS UND DETAIL. 


Künſtleriſche Slumen- Arrangements. 
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und alle anderen Gelegenheiten. 
N 4 für Begräbniſſe 
rünze für Bühnenkünſtler uſw. 
Am beſten und billigſten bei 


W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
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die beſte und billigſte Bezugsquelle iſt. Sie erhal⸗ 
ten vollſtäudige Einrichtungen aller Art Möbel, 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bei Einkauf 
gegen Kaſſa bedeutende Prelsermäßigung. Kein 
Kanfzwang. Bitte meine Auswahl zu beſichtigen 
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empfehle mein bedeutend vergrössertes Unternehmen, wel- Bu 


ches technisch auf d. modernsſe organisiert ist u. besteht aus: 


ARCHITEKTUR-, BÜRO-, BAU- UND MÖBEL-+ 
TISCHLEREI, BILDHAUERRT, POLSTER-,DEKO- 
RATIONS-UND MALEREI-WERKST! ÄTTEN, AUS- 
STELLUNG VON MÖBELN, STOFFEN, TAPETEN, 
TEPPICHEN, STORES UND METALLWAREN. 


Ein Mahagoni-Salon, dunkles eichenes Speisezimmer und 
Einzelmöbel sind räumungshalber billig zu verkaufen. z 


Bekanntmachung.  : 


Der Chef des Lodzer Poſt⸗ und Telegraphenkomptoirs macht bekannt, 
aß den genannten Romptolt neue Berzeichuiffe aller im Reiche befindlichen Bol 
unſtalten mit ſämklichen Ergänzungen; Zum Brelſe don 7 Nöl. 50 Kop. Zu haben find. 


85 
5 


filinle: R. Weinberg, Petrifaner- Strafe 38, 


phunos Buyafjunıg ange ung; 


® 


Haupt Verkauf: 


Claudius Zemann, Obering. 
Lodz, Wulezanska⸗Straße 220, 
Telephon 209. [6164 


Möbel. 


Elegante Eß mmer kredenze, Auszieh⸗ 
1 einfache Tiſche, eine ſchöne eichene 
Schlafzimmereinrichtung, Kücheneinrich⸗ 
tang jowie einzelne Schränke find preis⸗ 
wert zu verkaufen in der Möbel- Tiſch⸗ 


3 ——ĩ——ꝙ 
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1.0, TcHbH & U 


KOHLENGESCHÄFT 


\ 
! LODZ, WIDZEWSRA-STRABSE 62 =: :: AEON 240 


rd 
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3 
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N 
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| nobme von Stuben - Malerarbeiten. 


von ber 


Alexander Babieki, 
Vereldeter Rechtsanwalt 

iſt zurückgekehrt u. wohnt Andrzeſa⸗ 

Str. 37 [Ecke Dluga.) When 88 


Die Lakier⸗Anſtalt Nitolajensta- 
Straße Nr. 27, führt Arbeiten für dle 
Herren Mechaniker und Klempner, ſowie 
Repazatırr und das Auffriſchen von 
Eiſenmöbel ans. Desgleichen An⸗ 


Külafleriſche Aus führangen. 
Preſſe. 


Bekanntmachung. 
Wache hiermit bekannt, daß ich mein 
Patſimerie- u. Toalettenſelfen⸗Geſchüft 
Baffage Schultz 23, nach der 


Niedrige 
7282 


Ziegelſtr. 43 Übertragen ler 
Hochachtu 


voll 


7297 


A Mendel B wollgarn de 44 
25 * 2 


Wann er⸗ 
Halte ich die 


| Sl geNittage 


find zu Gaben aan ie 3 
Wohnung 22 


Gebrauchte 


Pianinos 


billig zu verkaufen. Vione-Magozlu 
Dyielnaftr. 44, Ee Stwerowa. 


= 


Ein neues 


Kreuz - pianino 
mit Mod rator (Kewltſch), oder ein 
kurzer Kreuz⸗Flügel (Becker) gebraucht, 
iſt billig zu verkaufen. Mikolaſewsla- 
Straße 25, W. 4, 1. Stock Front. 


Kreazſpulmaſchine 


I zu kaufen geſucht. Wo? ſagt die 
Gppedition der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
757 


Kolo ialwarenladen 


krankheitshalber ſoſort zu verkaufen. 
Alexandrowskaſtr. 116. 7209 


Umzugs halder it ein 
Diplomaten- 
Schreibtisch 


zu verkaufen, Andrzejaſtr. 44. Zu er- 
fragen beim Hauswächler. 7400 


M 


im guten Zuſtande zu verkaufen. 
Brauerel Häusler, r. Nadog deze. 


Ein Holshaus 


mit Platz, Stallungen und Garten billig 
zu verkaufen Näheres bei W.Hiske,Rado- 
dee, Treibelbergftr. 1 74 


Ein gut un Schlafzimmer und 
Speifezimmer it wegen Veränderung 


| Muskel-Ei rankungen. 


7| Ein liegender Zwilli 


Institut für physikalische Heilmethoden v. 


Dr.A.STEINBERG 


Bensedykta 23. 1371 
Röntgen, und Lichtkeil - Kabinett, Orthopädie, Reit- 
Gymnastik. Rückgrat - Verkrümmungen, Gelenk-, Knochen- und 


Hand- und Vibrations-Massage. 
orthopädische Apparate. Anwendung 
zwecke und Diagnose. Haut-krank 
| (Arsonvalisation). Licht- und Heis, 
Krankheiten (Männerschw 


Werkstatt für 
r Röntgenstrahlen für Hell- 
en, Hochfrequenz-Ströme 
ler. Elektrisation. Nesven. 
Gesichtsha: 


anscheiten 
kraden 
Serulfeurs 
Krawatten 
Handschühe 
Trikolagen 


in grosser Auswan 


[e) 
m 


Gegenüber, Haus Petersilge. 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten 11 


1642 


NUR LODZ, Pustastr. Nr. 6, II. Et. 


dort werden dieſel⸗ 
K E tern ben in 5 Monaten zu 
tüchtigen Fachleuten 
und Meiſtern aus⸗ 
ſchicken ihre Söhne in die gebüddet. 5 


Näheres bei Herrn 


Jos. Röns ch 


am Platze. 


Webſchulen, 


Die Aktien⸗Geſellſchaft der 7266 
ſtädtiſchen Schlachthäufer 
in Rußland 


empfiehlt: 8 Setrocknetes Blut; 


Fleiſchmehl; 
3 kauft und verkauft feuchte und getrocknete 
1 rohe Felle. 1 
N ne 2 


Großes Lager von 


5'Starkton - Platten 


und neue Typen in 


Grammophone 


empfiehlt 31657 
Gott, T EBC HIN HR. fare 
Fi = 


Zur gefl. Beachtung! 


Dzieina 16: Neu eröffnet. 
Spezial-Gesshäft 


Möbel a Innendekoration 
ADOLF ROSENTHAL, 


Möbel-Fabrik, 7 Galanterie- u. 1 
Skladowa 15. Dzielna 16. Petrikauer- Strasse N: 


4 
3u verkauften: 


gas⸗Gasmotor 20 Pſerdelraft 


der Saamoto / 
und Ableiten. Noyren, 


hr für 20 Flammen, 


ven-Fabrit Deuh, konplett mit S 
Sihmafferpumpe und Ges ejne Gasu 
für 110 Welt der 


Uhr für 150 Flammen, 4 
zwei Gleichſtrom⸗Lichtmaſchinen un det su 
5 Ere, mit k. Schaltbrett, mit Volt⸗ und 


leret Widzewska 81. Dortſelbſt werden 
Beſtellungen auf Möbel angenommen, 


e eee eee eee eee eee eee. 


zur 


Wedatteur und Herausgeber WßDrewing, 


preiswert zu verkaufen. Petelkauer- 
Straße 80, Wohnung 5. 7485 


ſellſch. für ca. 40 und 7. 
Amperemeter. Auskunft Claudius Zemann, Oberingenieur, Bias 


Straße 220, Telephon 200. 
ctattons-Schnellpreſſendruck Nene Jodler Beltung". 


